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Ich such' kreuz und quer, was ich schon habe,
Was langst gegeben!
Ein sonderbarer Umweg führt zum Grabe, ♦
Es heißt: Das Lebe». H. Lorm. )»•
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(94. Fortsetzung.)

Eva Keorri.
Roman von Marie Bernhard.

Zum Glück lebte ich in jener «Zit ohne materielle
Aorgen, da die Zinsen meines mütterliches Kapitals,
Velche meine Großmutter mir ausfolgen ließ, reichlich die
Aasten für meinen Unterhalt und das Studium bestritten,
so daß ich das großmütige Anerbieten des Freiherrn von
Richthofen nicht anzunehmen brauchte. Mt ihm, sowie
M Hannah, wechselte ich von Zeit zu Zeit einen Brief,

-— von meiner Großmutter direkt hörte ich kein Wort.
So war der Winter vergangen und das Frühjahr

ßawd nahe bevor ; manch schöner Konzertgenuß war mir
^teil geworden, ich hatte auserlesene Künstler bewundert,
imd wir Schüler des Konservatoriums hatten überdies
noch Gelegenheit, unter uns mancherlei Aufführungen zu
veranstalten, die sich beim Publikum einer allgemeinen
Beliebtheit erfreuten.

An einem regenfeuchten Aprilnachmittag — werde ich
Ml jemals vergessen? — erhielt ich, eben im Begriff , inS
Konservatorium zu gehen, ein Briefchen von einer Mit¬
schülerin, die sich mir schon des öfteren sehr freundlich er-
jolesen hatte.

„Liedes Fräulein Eva, machen Sie ein wenig Toilette,
Md sagen Sie Ihren Angehörigen, daß Sie den heutigen
abend auswärts zubringen werden, — für Ihr Heim¬
kommen trage ich Sorge ! Und freuen Sie sich nur . . .
ei  steht uns eicr auserlesener Kunstgenuß bevor!" -

Ich wechselte in aller Eile meinen Anzug und sagte
Meinem Vater Bescheid: sein Blick trübte sich, aber er
lächelte und sagte, er freue sich meinetwegen, wenn ich ein
Vergnügen hätte . Ich pflegte ihm das Abends vorzu¬
lesen, und empfand dies dankbar als gutes Auskunfts-
Mittel : denn da er meistens schweigsam und in gedrückter
Stimmung war , so hatte ich stets allein die Kosten der
Unterhaltung zu tragen und legte mir oft dabei großen
Zwang auf. —

Fm Konservatorium herrschte eine frohe Aufregung,
ich sah viele hübsche Toiletten und gespannte Gesichter,
kam aber nicht dazu, mich über das bevorstehende Er¬
eignis zu informieren , da ich zu spät gekommen war und
alsbald zu singen hatte . Die freundliche Spenderin der
Einladung nickte mir mit einem verheißungsvollen Blick
zu und ich hörte, wie sie zu ihren Nachbarinnen sagte:
„Bitte, verraten Sie Eva Leoni nichts, es soll für sie eine
besondere Überraschmrg sein, denn, wie ich neulich zu-
fAlig entdeckte, hat sie ihn noch nie gehört !" Diese Mit¬
teilung schien großes Erstaunen zu erregen, denn ich sah
verwunderte Gesichter und hörte Ausrufe , wie: „Ist das
zu glauben?" „Nicht möglich!" usw.

Ich gestehe, daß ich ein klein wenig neugierig war
lmd daß sich meiner eine gewisse frohe Spannung be¬
mächtigte, - lieber Himmel, ich war jung und elastisch.
und wenn ich auch oft tief traurig war , so konnte doch die
Aussicht auf einen schönen.Kunstgenuß nicht ohneEindrnck
wif mich bleiben. Nur für meine Kunst und in ihr lebte
ich,- für mich selbst, für meine von meinem Beruf
losgelöste Persönlichkeit, erwartete ich nichts mehr vom
Leben'

Als unser Pensum beendigt war , winkte mich Frau¬
lein von Hofmann beiseite. .

„Jetzt kornmen Sie mit nrir, Eva ! Ich freue mich
wie ein Kind auf Ihre Überraschung! Ich habe mrr
einen Wagen bestellt, der soll uns nach dem Gewandhause
bringen ." , _

„Nach dem Gewandhause?" fragte ich erstaunt . „Sollte
da nicht heute zum Besten der Abgebrannten in Grrmma
ein Biolin -Konzert sein?"

„Ganz recht, — aber der Geiger hat plötzlich aus
irgend einem Grunde abtelegraphiert, . und wer
ist in zwölfter Stunde für ihn eingetreten, damit dre
armen Leute in Grimma nicht um ibreEinnahme kommend
Wer? Ach, ich sage es Ihnen nicht, Sie haben fernen
Nomen schon tausendmal gelesen, aber ihn selbst, wie csre
einmal sagten, noch nie spielen gehört, darum freut mrch
dies Zusammentreffen eben so besonders! Nern, nein,
ich sage eher kein Wort , als bis Sie den Namen auf dem
Programm sehen! Kein Mensch hatte eine Ahnung, daß
„er" gerade in Leipzig war , und er befand sich ja auch
aus der Durchreise und wollte nach ein paar Stunden
weiter rrach Harnburg. Aber natürlich — von der Ver¬
legenheit des Direktors hören und sofort einspringen, als
wäre dies die einfachste Sache von der Welt, war für rhn
das Werk .eines Augenblicks. Das steht seiner Herzens¬
güte so recht ähnlich! Er soll gesagt haben: „Wenn Sre
mich vielleicht als Aushülfe gebrauchen könnten, — es
sollte mich freuen. Ihnen zu helfen!" — Sie müssen näm¬
lich wissen, er kommt zuweilen, wenn er sich längere Zert
hier aufhält , zu uns ins Konservatorium, und wir alle
vergöttern ihn geradezu!"

„Ah, nun lveiß ich schon, wen Sie meinen !" rief ich
heiter dazwischen. „Mit dieser letzten Bemerkung haben
Sie sich verraten, - es kann niemand anders fern als
D . !" (Den wahren Namen darf ich nicht nennen,
er ist in der Welt zu bekannt!) • „ _

„Sie kleine Hexe!" rief Fräulein von Hofmann,,halb
lachend, halb ärgerlich. „Nun haben Sie es richtig
herausgebracht ! Freilich eine Viertelstunde später hätten
Sie den Namen ja doch im Programm abgelesen!"

Der schöne Saal des Gewandhauses, mir von manchem
Konzert her wohlbekannt, schien bis auf den letzten Platz
gefüllt werden zu sollen, dermaßerr schob und drängte es
sich an den Eingängen . Trotz der vorgerückten Jahres¬
zeit war es gerade das eleganteste, ausgewähltestsKonzert-
publikum, das sich hier zusammenfand: meine Gefährtin
und ich fanden in einer der seitlich gelegenen Galerien
gute Plätze, und sie bezeichnet? mir , als eingebürgerte
Leipigerin, mit Stolz all die hohen Offiziere mit ihren
Damen, die Herren mit gewichtigen Titeln und die
„Löwen" der guten Gesellschaft, die ein so bedeutendes
Kontingent der heutigen Zuhörerschaft stellten. Ich war
fi-oh erregt ! Von SD. . . . hatte ich viel gehört, einige
reizvolle Kompositionen von ihm gespielt und stets be¬
dauert , den berühmten Pianisten nie im Konzertsaal be¬
wundern zu können.

Ein prachtvoller Lorbeerkranz, den man dem liebens¬
würdigen Helfer in der Not gespendet, hing über der
Lehne' des Klaviersessels; vorerst spielte das vortreffliche
Orchester Beethovens Egmont-Ouvertüre.

Man spendete Beifall , worauf jenes Raunen und
Regen durch die zahlreiche Versammlung ging, das jedes-
mal ein Zeichen gespannter Erwartung ist.

Hinter dem Podium öffnete sich eine Tür , ein hoch-
gewachsener, schwarzgekleideter Herr stieg langsam dre
vier Stufen empor, — ein betäubender Applaus brach
los , immer noch wachsend . . . ich saß da und regte nüch
nickt. — ick kannte diese Gestalt, dies Lächeln, diese

Art , sich zu verneigen, ich hatte meinen Freund Dernon
wieder gefunden. , , _ , .,

Er spielte Schumanns ^ .-rnoll -Konzert nnt
und ich lauschte, wie im Traum , was alk»
erlebte ich, während der herrliche Bluthnersche Flugei
unter diesen Händen sich beseelte, wie em lebendes Wesen
Hundert wechselnde Bilder , von jenem ersten an, welches
mir „das kranke Kind" zeigte, wre er es ans fernen stmcken
Armen ins Haus trug , bis zu dem letzten, da ich dm
verzweifelten Vater auf seinen Knieen vor « nr Totendttl
seines einzigen Kindes liegen sah, — ; hundert wech¬
selnde Bilder stiegen gleich Visionen tn mir aus und ver¬
schwanden wieder ! War wirklich soviel geschehe, fest mr
in Tirol zusammen gelebt hatten, mern Freund und ich?.
Hatte ich wirklich inzwischen „Liebe, FrWmdschaft. all«
verloren", — wie ich es mir selbst so oft Et Bitterkeit

^ „Spielt er nicht genial? Ist er nicht unvergleich¬
lich^" fragte meine Gefährtin neben nur , und ich druckte
ihr stmiim die Hand und nickte unter Tränen , — um die
Welt hätte ich nichts sagen könneii!

Es folgte ein Orchesterstück und dann eine eigene Kom-
position des Künsllers — Bürgers „Lenore".

Das war ein eigenartiges, wunderbares Werk, _
meine Erinnerungen schwiegen momentan, wu > mein
ganzes Kunstverständnis wurde rege. Welch mn. hm-
reißender Jubel in dem Einzugsmarsch des siegreichen
Heeres ! Welch triumphierender Rhythmus ! . Dann dre
laute , gotteslästerliche Verzweiflung, der gellende Schmer-
zensschrei eines tödlich verwundeten, trotzig ausv>aumen-
dm Herzens, der Mutter angstvolles Beschwichtigni, und
wieder jenes hohnvolle „Warum ?" an dw Vorsehung,
die blinde Wut des Selbstzerstörungstriebes, , die in otz»
mächtiger Kleinheit vor dem stummen, ewigen Fatum
zurückprallt. . . ,

Hierauf ein tiefes Ermatten , das Nredersinken der
dunklen Nacht, Heraufziehen der goldenen Sterne , — letzt
ein seltsames, unterirdisches Rmmen und Flüstern , ve-
klemmend schwer, und im Anschluß daran der tonw*
sinnige Gespenster ritt , ein tolles Rasen durch dieLüfte.
vorbei an schauerlichen Abgründen, hinweg über Sumpf
und Moor , — dazu, von des Spielers Imker Hand caO-
geführt . ein geisterhaftes Zwiegespräch, ein wildes. Mt-
sames Fragen und Antworten, — — rmd zuletzt dm
schauerliche Totentanz um dre verlorene seele , der wr«
ein mühsam gestammeltes Gebet um Gnade ausklingt , ^

Es lag wie eine Erstarrung über Men !Bajanm&
ten, lange dauerte es, bis der Beifall losckrach, rmauchl^
sam und fast endlos . Dernon war blmch br» tn m
Lippen und wischte sich mit dem Tuch wieder und
die feuchte Stirn , ich kannte ihn wohl, dachen gespcmr̂ »
Schmerz-enszug zwischen den .Brmren, rch kamüe d«
trüben , umflorten Blick, den dres Sprel „aus semer Sese
hieraus" allemal bei ihm bewirkte. Sllber wahrend ver
jetzt folgenden Orchesterpiece hatte ich nur einen GerWckmrr
auf welche Weise konnte ich es möglich machen,, UM jf»
sprechen? Denn daß ich ihn sprechen mutzte, bedurft«
für mich weiter keiner Frage ! Wie? . Er wollte mor^m
schon Leipzig verlassen, ich sah ihn vielleicht sobald raffl
wieder, und ich sollte diese einzige Gelegenheit,unbMutzt
vorübergehen lassen? - Ich flüsterte meiner Nach-
barin , als das Orchesterstück sich semem Ende näherte , zu.
während der darauf folgenden längeren Pause müsse ich
in ben Zuschauerranm hinunter , ich hätte dort^emen Be¬
kannten entdeckt, den ich notwendig sprechen müsse — das
war weiter nichts Wunderbares —. und als der letzte
Akkord verklungen war , machte ich mich auf dm Weg.

Znlinol'iin»
Westlicher Swvtlheil schönes Vorder»
n. Hinterhaus mit 2x3»  rcsp.

2x 2-Zimmcr-Wobn. im Stock für 115,000 Ml.
zu verk. Off. u. n , 658 an de» Tagbl.-Verl.

Vorrügl. Hotel-Rest., beste Lage Bad Nauheims,
w. Sterdef. f. 135,000 Mk. b. 20,000 Mk. Anz. zu
verk. Jahresgeschäft. Imand , Luisenplatz 1.

Ä hochreniabel, südl. Sradltheil,
1! IjUtly ; mit flotter Bäckerei günstig

zu verkaufen, FinU , Riehlstraße 21.
GMltPrftpttt sthr schön. Landhaus. 8Räume,
s^ üjlQluUl mit groß. Garten brll. u. günst.

zu verk., auch Tausch. A.  Q Fielt , Riehlstr.21.

mit fiotlgeyencer remrrmamn
^ ££li ) ßllv in bester VerkehrSlage billig zu

verkaufen. Gefl. Offerten unter « « r » an
den Tagbl.-Verlag erbeten.

tfhnlfäfinfip schönes neues Landhaus, 10
M-OOlf vlJUl | C Räume, 40 Ruthen Obstgarten,

wegen Stcrbefall günstig zu verkaufen durch
A.  I Fink , Riehlstraße 21.

Doppelte« 3- und 4-Zimmer-HauS, nabe Ring
Haltestelled. elektr. Bahn, Tdorfahrt, Werkstatt,
grober Hof rc.. 6 •/» rent.. Verhält,:, halber zu
verk. Off. unter B . « 82 an d. Tagbl.-Verlag.

Immobilien tn  Verkaufe ».
erste Geschäftslage, rentabel,
mit beff. älterem Colonialw.»

u. Delicatessengeschäft. wegen Zurückziehung sehr
günstig feil. Ä. 1. . l ink , Niehlstraße 21.

Bauplatz an der Ringkirche zu verkaufen. Näh.
Kaiser-Fricdrich-Ring 55, Part.

Seiden Tiare lia u <l
Langgasse

Die bei der SflWdiÄtll*

znrnckgesetzten Jnpons
werden unter l 'jlBSli «Ulf * abgegeben.

Schönes Wohnhaus
i» Wiesbaden , mit 4 Wohnungen &4 und
4 k 5 Zimmern, Bad, Küche die mit
allem Comfort versehen sind, tst für
168.000 Mk. bei Anzahlung von circa
20.000 Mk. zu verkaufen. Gute Capita^
anlage. Offerten erb. unterM. M» 222
hanptpostlagernd hier. _ .

für Drogerie, Eolomalw.,
Delikatest., rentirt freie Wohn,

mit Laden, mit 15- 20,000 Mk. Anzabl. zu verk.
Offert, unt. A. « «2 an den Tagbl.-Verlag.

Elea. Etagenbaus in feinster Lage von Frankfurt
ist gegen Villa oder Terrain in Wiesbaden
in Tausch abzugeben. Offerten nur von Selbst-
reflektanten erbittet

O . Iilclitenberg :,
Friedrichstr. 58, Frankfurta. M.

2 Morgen gntgepflegte Wein.'s?uJtCl.|lCul berge, sowie21/*Morg. Wem»
• :rasfcld, beste Lage (Hölle), sehr billig und

' - * - T,. rinlt,lustig zu verk. A. Riehlstr. 21.

Immobilien ;n kaufen gesucht.
>°trl-Rcstamant
Offerten unter li . « »» an den Tagbl.-Verlag
erbeten. Agenten verbeten,
oulinirter Kaufmann sucht rentables neueres
Haus mit besserem Colonialwaarcn- und Deli-
catessen-Meschäft zu kaufen. Offertenu. L!. 6S1
an den Tagbl.-Verlag.

Landhaus-Bauplatz
ea. 80 bis 88 R., , u kaufen gefacht.
Offerten an Slrchitekts>". Berger , Adolf»
straße3, erbeten.

Drrsthiedcnes
Schreinerarbeiten übernimmt billigst

St . HVeis, Sedanstr. 9, Hth. P.
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Ei« hiesiger Metzger suchti

^ - - auf gleich oder 1. April I
Metzgerei in guter Lage. Näheres zu erfr . j
im Tagbl .-Verlag . Ub  |

Bessere« Cztlonialwaaren - n. Delieateffe » -
Geschäft von tüchtigem Kaufmann zu übernehmen
gesucht, späterer Kauf des Hause« beabsichtigt. Off.
unter »». « 8, an den Tagbl -Verlag.

Kapitalisten
Mern,pms.Keimte»».

bietet sich eine « ie wiederkehrende
Gelegenheit »ur Erhöhung ihre« Sin»

Erwerbung eine»

Dame empfieblt sich in

lffanicure und Pediküre.
Sprichst von 10—l2 Vorm. ». von 2- 5 Nachm.
«Vr» parl e fnni ^ nk En ^ ll «li ij ioh en.

Geisvergstraße 3, Part.

Adoption.

kommen« durch
seine« Geschäft«
eueren, . t« «i« eT 'Sjä

»ntnisse nt

r« Risiko au«g

Handlung.Branchekenntn

ohne iealtche Kon.
drikatto« , kein»

TÄtlgkett und
nicht erforderlich.

Mk. »0,0V«. Rein,
mindesten« 80 °/«.

Rött
Verdi

"usgeschloffcn. Auf gest.
schriftlich, Rufrag « unter R . « «• an
S>ro Ta gbl.-Verlag erfolgt nähere
AuSkuwft.

für drei Monate allen
knaben Rdoptiv.«Eltern

gegen einmalige Abfindung gesucht. Offerten unter
X. «78 an den Tagl'I,.Ve>laa._

Kind wird gegen 1400 Mk. Vergütung von
gut sitnirter Wwc. ol« Eigen angenommen. Äefl.
Offerte» unter A. Q7&  an den Tagbl.-Verlag.

Welch' Edeld. hilft Jemand
Notd? Gef. Off. unter

Molnnmsrn.
Sllbrechtstraße 2 Mansard-Wohnung. 2 Zimmer.

Küche und Zubebör. zu vermiethen.
An der Ringkirche 10 eine herrsch. Wohnung

mit 6 Zimmern u. 8 Balkon«, allein Zubehör,
der Neuzeit entipr. eingerichtet, zu verm.

BiSmarckring 1, Ecke Dotzhcimerstr.. Bel-Etage.
6 Zimmer, Balkonn reicht. Zubebör, der Neuzeit
entipr., a. 1. April zu vm. N. Ligarrenl. 800

BiSmarckring I, Ecke Dotzheimcrstr., 4 Zimmer,
Balkon und reich!. Zubehör, der Neuzeit cutspr.,
ans 1. April zu vm. Näh. Ligarrenladen. 299

_ au« gr. Notd? Gef.
„Wot ' ltn » «» hauptpofilageindhier.

BiSmarckring 8V,
Zimmer, Bad. nebst

oder 2. Stock, 5 große
retchl. Zubehör zu ver-

mietben. Näb. 1. St . 289
__ . _ Dotzheimerstr . 8 , Hochparterre, 4 große Zimmer,
UDmolBOia KerMenßr. 9,«.211 Ää ’ÄÄ 'S

auf 1. April zu v. Einzus, von 10—12». 4—-6.

ktrebsmik junger WWsimiil!
suKt stille» Tdcilhabcr. Flottes Geschäft. Gefl.Off, erbeten unterK. «so mi den Tagbl.-Verlag.

Herrenn»i>Damen,
Re Verkehr mit dem besseren Publikum führen,!
lonnen sich dauernde lohnende Existenz erwerben-
Nobere« Zimmermannstraße8. Kartenhaus  P . l.

Baumaterialien-
Großhandlung,

di« » ertretnng für den hiesigen Platz über-
« «*» «« will, von Rheinischer Portland.
Ms« « us <t»rir (M.' No. K 10999) F 6 j

gesucht.
Offerten unter V . J . «SS an

« . i >. » » « »«>A < o „ Frankfurt a. M.

Für Briefmarken- und
Änstchtskartensammler!

Ein WeltrensMder versendet auf seiner Reise!
von deu schönsten Punkten der Erde Ansichtskarten. '
HdMr« durch den Anfichtskartenversand Berlin
8.1V. 13, Markgrafenstra ße 5, 2.3$tr~leiht einem strebsamen Gesch
ck̂ -SVV Mk. auf 1 Jahr gegen4'/«°/«? Doppelte!
«ickerbeit. Off- u. « . « # 1 an den D««bl.-Verl.

K ®itt Viertel Abonnent.S»1. Stans , adzugeden . Näh.
,_ klag. _ y f |

Reelle Heirath!
Meine Nichte, 84 I .. ev., m. eivnehm. freund!.

Wesen, ans anges. Beam.-Fam., tüchtig im HauSh..
mit schön. Ausstatt., 1b Mll. M. gleichu. spat,
bedeut. Verm., wünscht sichm. solid, anständ. Herrn
in sich. Lebensstellg. ». »achweisl. seit. Link. zu
pcrehel. Wahrh. getr. Off. »nt. 8 . « S» m. Ang.
d. Verhalt », u. Photog. bis z. 20. d. Di. an den
Tagbl -Verl. erbet._

Heirat.
Brief unter Chiffre ffl. r . «3. post.

lagernd bitte avzuhoten.
M. 1. Z. zufr., S . ld. verh.,
no. kr., a. fro. f. !

Neubau Erbacherftr. 2,
Ecke Wallnferstratze,

schöne Wobnungen von 3, 4 u. b Zimmern,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, mit
reich!. Zubehör, per 1. April zu vermiethen.
Anzus. zw. 2 u. b Uhr Nachm. Näh. AnSk. bei
Ji . H<> ey , Schwalbacherstr. 1, Ecklad. 219

Das

WchillWmchmis-Urea«
Lion&Cie..

Lel,itterplatz 1 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten»
freie« Beschaffung von

«töblirle « und unmSblirten
Bitte « , und Etagenwohnungen
GeschäftSlokalen — möblirten
Zimmer « ,

sowie zur Vermittlung von
Immobilie « >Geschäften un-
hypothekarischen Geldanlagen.

flsmann

KömgL. Theater.*wei Viertel Orchesterfeflel sind für den Reff>
aifon abzugeben. Zn erftagen 12 bis 2 Uhr

ifer-Friedrlck-Ring 80, 1 r._

Königl . Theater.
«bonnemeniC, R-mggallerieI. Vordcrplatz, für

p*v weil der Sailon abzugeben SdolfSallce 24, 6.
«in Achtel vorderrrth » 1. Rang Kgl.

kULLL'L Ä.'lk" 1
" »»r- T>»e-"e7. Ein Achtel1. « anggall, 1. R.. I
« « ««. k,  für den Rest der Saison zo »ergeben.
Offert, unter lst. « 8« an den Tagbl..Berlag.

Pianist für Sonntag frei
Röderstraße S, 3.

♦ DaS I

3nleraafi»n«It ;
WehmB-Mchweis-Meail|A.K.Dönter,!

-- - - - - - — - - - - - r -  ♦
*
♦
♦
♦
*

I

Frankenstr . 28 , a. « isin.-R., Vc>bs.. 8 Z.. K..
M.. Htb. 8 Z., K. 1. April. Näh. Vdh. 1 r.

Geisüergstr. 20, Kurlage,
inmitten Gärten, ohne via-ii-vis, ist die Bel-Etage,

5Zim ., Küche, Badest., Zubehör, 6 Fenster vorn«
heran«, zum 1. April 1904 zu vermiethen.
Nähere« Part , daselbst.

Gövenstraßetz schöneS-Zimmer-Wohnungen ans
gleich oder später preiSwürdiq zu vermiethen.
Näh. daselbst1. Etage bei Ma ttl .e *. 8030

Helencnstr . 29 , Ecke WeUrißstr., 2. Et.. 8-Z.-
W. m. Z ., m. od. o. B., zu v. N. b. H. Krause.

Helenrnstr . 29 , Eck- Wellritzstr.. 8. St ., sch. 2-Z.-
W. in. Z., m. od. o. B., z. v. N. b. H. Krause.

Hellmuudstraßc 2l eine schöne3-Zim.-Wobnung
bi» 1. April zu verm. Anzusehenv. 11—1 und
von 2—5 Uhr. Näh. im Laden.

Herderstraße 81 lO-Zimmer-Wobming preisw.
M vermiethen. Näb. Part . r . « aoky . 220

Hirschgrabe« 10 freund!. Wohnung, 2 Zimmer,
1 Küche, aus 1. April zu vermiethen.

!« arlstr. 87 , 1 St ., b Zim.. Küche, Balkon, Ga».
Zub., f. 900 Mk. z. vm. Neu hergerichtet. 813b

Langgaffe 88 Wohnung im 2. St ., 4 Zimmer
Küche re., per 1. April zu vermiethen. 247

Rerostr . 3 2 Mansard-Wohnungen, je 2 Zimmer,
Küche und Keller, zu vermiethen.

Platterstraße 42 Zimmer und Küche und einz.
Zimmer zu vermiethen.

Mau facntljnierMe 10
elegante 8-Zimmerwohriung, mit allem Tomfort

der Neuzeit ausgestattet, Kohlenaufzüge, Müll-
abfang. Bad nebst Zubehör, per 1. April zu ver»
mietben. Jo . ef Ran , Sedanstraße 7, Part.

Friedrichstraße 28 - Telephon 2038.
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirten und unmöblirten Villen
und Etagen-Wohnungen, Geschäft»»
lokalen, möblirten Zimmern,

erkauf von
s. w.,
Hypotheken-

Geldern.

iviaien, mooiirren -jimi
An- und Verkauf

Häuser«, vauplätzen u.
Bermlttelung von

Billen,

Rosenstratze 8
ist eine hochherrschaftliche Wohnung , bc-
stehend au» 10 Zimmern mit reichlichem
Zubebör, auf 1. April zu vermiethen. Näh.
Rbeinstraße 22, Part ., od. Kaiser-Friedrich-
Ring 67, Part . Anzuseben von 11 Ubr
Vormittag, bi, 4 Uhr Nachmittag«. 2835

auf
Die sPic«el»I»ttc Eisbahn
der zweiten Kribbe ist eröffnet._

Buchführung re.,
auch ftuudenweise, über¬
nimmt erfahr. Kaufmann.
Offerte« unterHT. « 72 an
den Tagbl.-Berlaa.

Wo . .
Kl . Reichstag , Herm -urnstraße 1.

giebt es einen gnten Mittags¬
tisch für 80 Pf . ? R « r im

Stühle
Rode*.

Verschied , hochelegante Maskenanzüge !
billig W vermiethen Blücherstraße 11, 8 l.

H.- u. D.--Domin»s zu »erl. Stiftüraße 5, 2.
Maskenkost, zu v-rl . Zielenring 6, 1 r.

werden billig und sehr gut ge-
stochien. Rtehlstr. 1« , H. P,

Tüchtige Näherin sucht noch Kunden
tu n. außer dem Hanse. Rheinstraße 59, 8. Et.

Fostüm « werden chic und elegant angeferligt.
Offerte» unter W. «89 an den Tagbl -Veriag.

" süchtige Schneiderin nim MI noch Arbeit
«u H«»s«- an. Bletchstraß « 19, Stb . 2.
’ ÄÜAtifl « Lasneidertn sucht noch Beschäftig.
1» und außer dem Hause. Garantie für tadellose
Arbeit. Albrechtstraß« 46, Htb. Part.

Perfekte Gchnetderi « und
_ Modistin empfichlt sich in und

Mlßer dem Hause. Ao rchraße 18, 2 IM«.
‘ SS«ft. Mädchens. Keich. jm
«inf. Kl. in u. außer d. Hau!-.

Eine pers. NamenMÄerit»
jN. Alte Colonnade W.  Foite.

GefchSft « loka1r etr.
[Katfer .Friedrich .Ring 59 sind 5 Dürean.

Räume , event. getheilt, sofort zu verm. 2934
In Hefter Geschäftslage,

Langgaffe 87 , großer Laden nebst Magazin
und Zubehör zu vcrnncthen. Nähere Auskunft
in der LSwen -Apothek «.

Wehergasse 14
find die Geschäftsräume der Firma&üenrianr!8 L Froitzheim

zu vermiethen. Bescheid daselbst.

Wilhelmslkstze 10, l. St.
Für Special -AerztrI

Die bisher von der Continental
Bodega benutzten Räume (nach Wunsch8
bis 4 Z. ohne Küche) sind per 1. April 1904
zu vermiethen. 8037

4 arl Hertz , Wilhelmstraßc 18.

» Halte mich als erste perfecte
Büglerin bestens empfohlen.

Atbernehme Wäsche von nur seinen Herrschaften
bei pünktlicher Lieferung.
, Frau Weimar . Fetnbüglerin,

Oranirnür . 87, ö, Etage,
"Sji'» », Äenen biti s , P . l.

Uorkstr. 29 , 1 l., geräum. belle Werkst., auch alr
Lagerraum gceign., evti . mit 2-Z..Wvbn., zu v.

Ausgezeichncte
Koiltorrällmlichkciten,
in erster Stadtlage gelegen, per sofort oder
später zu vermiethen. Auf Wunsch kann die
prjma vollständige, fast neue Kontor-Ein¬
richtung mit übernommen werden. Zu er¬
fragen bei

M. Bieiiricher , Cigarrenhandlung,
Kleine Burgstraße 11.

'He V Tjü. iöT

litlüüS dxgm. Nägel.

Laden mir Wohnung und Zubehör per 1. April
zu verm. Näh. Riehlstraße 20. 1 r. 64

Kl. Laden ufiBÄ Ite
ist auch ein sch. Lagerraum abzngeben. 2572

Laden
fit best. Geschästsl. zu »er« . N. tm Tsgbl.<4verl. V»

Saalgafft 4 0 sch. 8-Z.-W., Std., p. 1. April zu v.
Schachtstr. 29 , Maus eins. 8-Z^W. a. 1. Febr.

Nachzufr. Schachlstr. 81 o. Morttzstr. 48. Part.
Mtzatramstratze 2A, nahe der «mserstraße.
w 4-Atmmerwohimng mit Balkon und Zu¬

behör auf 1. April zu vermiethen. Näheres
1. Stock bei Lehrer Mager.  6 "t

Balramftr. 31 PfitSS
im Seitenbau sofort oder später zu vermiethen.

Rerothal (Wilhrlminenstr. 44) 6 —7 Z. (Erdg. n.
1 St .), mit allem Comfort, eigenem Vor- und
Hintergarten, desond. Eingängen u. des. Treppen¬
haus, zum 1. April zu verm. Näh. beim Bei.
(linkes Tbor ). 198

HoGerrfchastliche
In nnscrem Hause

Wilhelmstr. 13
sind die erste und zweite Etage , elegant
eingerichtet, bestehend aus 8 großen Räumen,
ferner Küche, Badezimmer, reichlichem Zu¬
behör, großen Balkons, Centralheizung,
clektr. Licht, Bar , Speise-Aufzug re., zu ver-
mtethm. Eingang von der Wilhelmstraße
und von der Kleinen Wilhelmstraße. 8083

Wirsbaderrer Dank.
K. Kielrfeld & Kähne.

| Yorkstraßt 20 (nur Vorderhaus), 1. Et., schöne
2-Zimmer-Wohnnng, 2 Balkons, mit oder ohne
Vkans.. sof, zu vermiethen. Näb. 1. Etage l.

Yorkstr . 39 , 1 l., sch. geräum. L-Z.-W.' i2. St .)
m. Balkon, der Renz, entfpr., zu verm.

Yorkstr . 29 , 1 l.. sch. Frtsp.-Wohn. (2 Z., K. re.),
evil. mit Mansarde, preisw. zu verm.

Schöne Frontspitze fetir prciswürdig zu vermiethen.
S!äd. Herderstraße 12, Laden.

Eine 4-Zim.-Wohn. nebst Zubehör per sofort oder
1. April zu verm. Näh. Müblqaffe5, i. Laden.

Eine sehr schöne Mansard-Wohnung von 2 Zim.
an 1—2 Damen zu v. Näh. Saälgasse 86,1 r.

Ein groß. Zimmer mit groß. Küche an ruh. Leute
, . 1. April zu v. Näb. S -barnborststr. 8, 2 l.

I « guter L« ge eine I . Etaoe von 5 Zimmern für
Venstonszweckeauf 1. April 1204 zu vermiethen.
Offert« untero . 07 « an den Tagd!.̂ Serla,,

l Eine 8-Zimmer -Wohnung » Part ., mit c!ßfnn
Waschküche und Bleichplab. auf April zu w
niietben. Preis Mk, 660.- Offerten unter
**. 081 an den Tagbl.-Verlag. ’ l

Ausiviirt » g-eleyene Wsksnimyry.
Bi -bri » a . Md., RathtzanSstr . «». find ein,

3-Zimmer-Wohnniig n. eine4-Zimmer-Wohnnn.
der Neuzeit cntiprechend eingerichtet, mit reich^
Zubehör, per gleich oder später zu vermiethen.

Waldstr . 6 1 Zimmer mit Küche per sofort
Perm. Näh. Baubürea» Blum, Rbcivstraße»

4«Zimmer-Wohn»»g, Alle« der Neuzeit entsprechend
zu vermiethen. Nähere« bei Manrermeihn
Ludwig Winter in Bierstadt, WieSdadenerstrgz^

MSbiiv»e Zimmer nrid mövlirj,
Mansarden . Schlafstellen etr.

Albrechtstr . 8, 2, ein möbl. Zimmer zu denn.
Albreidtstr . 80 , 1. Ich. möbl. Zim., frt>., b. z. z,
Bertramstr . 12 , 2r „ gut möbl. Zimmer z bm
i^ 4 e»tz' ^ »»e111iillllraße 22 eleg. möbl. Puch!

L I 1. 1 i » {Ji Zimmer sofort zu vermiethen,
Wismarck -Mng 29 , 8 !., möbl. Z., sev. E.. z. p
Blcichstr . 11, Stb . l.. k. e. b. Mdch. Schläfst, m
Blücheryl . 0 , P ., Scblasstell. z. verm.
Blücherstr . 15 . Mittelb. 2 St . l., freundl. möbl.

Zimmer an zwei anst. Arbeiter zu vermiethen.
Blücherstr . 18 , 2 l., h. möbl. Zimmer billig,u

vermi' then, event. mit Pension.
Castettstraße 2 » P ., k. anst. M. Schlist. erh.
Dotzheinierstr . 28 schön möbl. Zimmer mit s.

guter Pens. (45—65 Mk. per Monat) zu Denn.
Dotzheimerstr . 72 , Htb. P . l.. erh. r . Arb. Log
Frankenstr . 19, P .. erb. Arb. Log. P. W, 2 Ml.
Frankenstr . 20,2 St .,erhält s. Mann Kosiu,Logst
Friedrichstr . 8 , M. 1, k. j. M. Kost n. Log. erh,
Friedrichstr . 21, 1. Et . , möbl. Zim. zu verm.
Geisbergftr . 11, B. r„ m. Z. z. v. Pr . 15 Mk.
Säfnergaffc 5» 2 , möbl. Z. m. s. E. sof. zu h.
Helencnstr . 18 , P „ sch. möbl. Z. m. o. o. Pens.
Hettmnndstr . 33 . M. 1 r.. m. Z, m. 2 B. u. ff.
Hellmnndstr . 40 , P . l., m. Z. m, 2 Bett. z. p
Hellmnnvstr . 40 möbl. Zimmer f. zwei Herren.
Hettmnndstr . 52 , 1 St ., erb. 2 rl. Arb. K. n. &
Hettmnndstr . 56 , Stb . P, . erh. j. anst. M. sch. L.
Herderstr . 12, Hp. r., f. m. Z. a. n. best. Hr«.
Herrngartenstr . 5 , 1 l,, eleg. möbl. Z, m »«
LHe»1>»l -tziaartenstraß « 14, 1, .2- 8 elq.

möbl. Zimmer zu vermiethen.
Hochstätte 6 , Tbor l.. 2. Et ., möbl. Man!, z. p.
KapeKeustr. 3, 1. Et .,

elegant möbl. Zimmer für beff. Herrn zu verm,
Karlstr . 8. 2, möbl. Mans. m. Kost a. j. Man».
Karlstr . 37 , 2 l., eleg. u. eins. m. Z. 1—2 Bett.
Karlstr . 37, 2 l.. möbl. Mans. a. anst. Handw.
»irchaaffe 11,2  links, möbl, Zimmer zu verm.
Kirchgaffe 51 , 2. sch. möbl. Z. z. v. Pr . 20 Mk.
Kirchgaffe 54 möbl. Maniarbe m. guter Pension

an anst. sg. Mann od. Fräulein zu vm. Näh. 2.
Lanqaaffe 24 , H. 1 r., sch. möbl. Mails, zu vm.
Lnisenstr . 12, Gtb. 1. mbl. Z., mtl. 18 Mk.. z, v.
Mainzerstr . 44 möbl. Z. mit u. o. Pens, zu vm.
Mauergaffe 8 , B. 2 r., ir. möbl. Zim. zu vm.
ManritinSVlatz 3, 2, möbl. Z. n. möbl, Ma»s.

Moritzstr . 16,
möbl. Zimmer m. sev. Eing. für 25 M. mtl. z. v.

Oranienstraße 22 , 8 l.. 1 gut möbl. Zim. oder
Wob»- und Schlafzimmerzu vermiethen.

Oranienstr . 23 , Mtb. P .. 1 möbl. Zim. «t vm.
Oranienstraße 24 » 1, fein möbl. Zimmer mit

1 oder 2 Betten sofort oder später zu verm.
Oranienstr . 29,1 , möbl. Zim. m. Kaffee 26 Mk.
Oranienstr . 31 , Hth. 1 l., erh. r. Arb. bill. L.
Oranienstr . 85 , 1 l.. -in möbl. Zimmer zu vm.
Oranienstr . 30 , Htb. 1 St ., möbl. Ztm. z. vm.
Oranienstr . 42 , H. 8 r., ein möbl. Zim. zu vm.
PhilippSbergstr . 88 , 1 l.. schön möbl. Balkou».
Rdeiustr . 24 . 2, scbön möbl. Zimmer, a. m. &
Riehlstr . 8 , Mtb. 8 erd. reiul, Arb. Schlafstelle.
Nieblstraße 5 , Htb«. 2 l., m. Zim. sofort z. v«.
Rödcrstraße 19 möbl. Mansarde zu vm.
Römerberg 10, 2, ein möbl. Zimmer zu verm.
Römerbcrg 39 , 2 St ., ein möblirtes Zimmer

mit zwei Betten zu vermietben.
Gaalgaffe 83 , 2 r.. sof. möbl. Mansarde zu »«.
Schachtstr . 11, P .. erb. reiul. Arb. Schlafstelle.
Lcharnhorststraße 2 , 2 r., 1 möbl. Z. s. zu v.
Schiersteincrstraß « 9 , Hths. Part , l., moblirte

Mansarde sofort billig zu vermiethen.
Schillcrplatz 2 , 1 r.. möbl. Z. auf gl. bill. z. v.
Schulgaffe 5, 2, saubere Schlafstelle zu verm.
Schulgaffe 7 ein möbl. Zim, per sofort zu verm.
Tedanttr . 3, 3, möbl. Zinuner billig zu verm.
Stiftstraße 21 , 1 Tr ., sehr gut möbl. Zimmer

mit oder ohne Pension zu vermiethen.
Tvebergaffe 52 , 2 l.. g. m. Z. a. anst. H. z. ».
Wcbergaffe 56 , 3 l., möbl. Zimmer zu verm. ,
Wcttritzstr . 27 , 2 St ., erb. jg. Mann Kostn. Log.
Wellritzstr . 42 , 2, sch. m. gr. Z . (iep.) a. b. ,H.
L̂ ettritzstraße 44 , 2. Etage r.. freundl. mobl.

Zinuner mit Pension an anst. Fräulein zu vm.
Aorkstr . 7, P . r.. sch. möbl. Z. m. P . zu verm.
Porkste . 19, Laden, sch. möbl. Man !, zu verm.
Wohn - und Schlafzimmer tstv.) an Herr»

auf gl. od. sp. zu verm. Kirchgaffe 54 1.
Schön möbl. Zim. m. od. ohne Pens, z v. Näb.

Metzgerei Ecke Pinlippsberg- ». Onerfeldftr. 7.
ichön möbl. Zimmer mit oder ohne Kost zu verm.
Näh. Röderstraße 9 bei

gtsvt  ZimMiL, Wans«vd»rr.
Sommern.

Bleichskr. 29 gr. hzb. Maus, zu »nt. R. Lad« .
Frankenstr . 10 zwei Mansarden an r. Pers. z. &
Kärnerstraße 6 ein heizbares Frontfvitzzimmer

sofort zu vermiethen. Näb. bei H2»rta.
MichelSberg 81 leeres Zimmer zu vermiethen.

\ Röderstr . 8 b. Jhmig gr. leeres Zim . sof. zu »m.
Saalgaffe 12 2 incinandergeh. heizb. Mans. z. v.

Remisen, Stn !?im>»eir, Schemren»
Keller eie.

,«rrnmüh !gaffe 3 ist eine Remise, sti welcher
/ seither ein,  Holz - und Kohlengeschäst
eetrrcben wurde, mit oder ohne Wohnung sofort
zu vermiethen.

MichelSberg 21 Stall für 1 Pferd zu vermiethen.
Weinkeller , Schlichterstraße 12, nebst Comptoir

und Packräumen, ist per 1. April 1904 zu ver¬
miethen. Auch eignen sicti Comptoir u. Packräume
Mi Lagerräumen. Nähere» bei C . Schäfer,
Kaiser. Friedrich. Ring 73.

Weinkeller ,u vermierb-n Wybelmsiros
«einkrLer zu der« , f

3ilb«!i«fiM6e54. S
O 1.
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nt Vereinfachung der geschäftlichen
Verkehr» bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt».

Meines Haus oder Etage von 8 bi«
10  Zimmern von gut cingcfiibrtcr Pension per
April zu mietden gesucht. Offerten mit Preis
unter C. « 77 an den Tagbl.-Berlag erbeten.
Ein erstes Damen-Sonfections

Keschäft(kein Laden)
sucht per 1. April eine einfache Villa im unteren
Stadttbeil oder 10—12 Räume in einer ersten oder
»ur Hälfte in 1. und 2. Etage zu mietden. Gefl.
Anerbietungenu. Bi . « 78 a. d, Tagbl.-Verl. erb.rr. —»»» ■mmmcy VI. U. llv

Zwei -Zim .-Woftnuna von rnbigen anständ.
Leuten mit zwei aut erzoa. Kindern zum 1. April
aeincht. Off, n. « . « 81 an den Taab!.-Verlag.

'Bess. jg. Ehevaar sucht Wohnung als Haus
Meisterstelle, ev. gegen Hausarbeit zum 1. April.
Offerten unter «28 an den Tagbl.-Berlag.

Junges Ehepaar (ein Kind) sucht freie
Wobnung gegen Hausarbeit oder Hausverwalter-
ffelle. Näh, im Tagbl.-Berlag._Vk

OH ' Äesticht auf sogleich' eine freundlich
Ntöblirte Wollnuna (Salon und Schlafzimmer
mit2 Betten), möglichst in der Nähe der Kavell-n-
straße. Off. mit Preisangabe erbeten u. Cbiffre
H. « 81 an den Tagbl.-Berlag.

Junger Mann lucht Zimmer mit Pension
ßvm1. Februar . Offerten mit Preisangabe erb.
unter ff*. 081 an den Tagbl.-Berlag

Fräulein f. einfach möbl. Zimmer. Offerten
unterW . F 1. ff7 bauptpostlaaernd.

Jurist.
junger Monn , sucht in ruhiger Sage zwei
schön möblirte Zimmer , womöglich mit
Pension in einer Pension oder gutem
Privathause für längere Zeit . Preis alles
incl. pro Tag ca. !»—8 Mk. Auf geselligen
Anschluß u . gnte Verpflegung wird Werth
gelegt. Offerten unter o . Kandcr
bauptpostlaaernd.

Fräulein (Comproiristin) sucht ein möbl. heizb.
immer mit voller Pension zu mietden. Off. m.
reisana. unter M. «81 au den Tagbl.-Berlag.

Zwei Damen
suchen in besserer Familie zwei Zimmer od. Wohu-
imd Schlafzimmer mit voller Pens, ver I. März in
der Nähe der NdolfSa'lee od. Rbeinstr. Pr. 60 bis
jro Mk. Off. 11. SB. « 81 NN den Tag bl.-Berlaa.

Junger Mann sucht per sofort
» 1 oder 2 wödlirte, möglichst

»ngenirte Zimmer. E« wird besonderer Werth auf
elegante gemütblichc Wobnung für dauernd gelegt.
Offerten nnier »8. « 7« an den Tagbl.-Berlag.

Bei leere Miner « .
«nter ffp. cn an den Tagbl.-Berlag  erbeten.

Leere Nianiarde in oder bei der Albrechrstroße
sofortz» mietden gesucht. Offerten unter Chiffre
H . *SSO an den Taabl .-Berlaa.

Suche besseres Colonialwaaren - u . Dels-
eateffen-Gefchäft zu miethcn: Vorkaufsrecht für's
Hans erwünscht, chff. u. ff*, « «ff a. d.Tagbl.-Berl.

Kleiner Laden
Mitte derlStadt (Kirchqasse, Markt, in TaunuS-

straße rc.>per April od. später zu mietden pesuchl.
Off. unterO. « 7 « an den Tagbl.-Berlaa erbeten.

Gtchselk KsIillliMeii
In guter Lage für ein feineres Weinrestaurant
zu pachten gesucht. Offerten unter JJ. 681 an
den Tagbl.-Vcrlag.

MMMrHeS. l. L,rL,k."-°!
nnz. Zim ., mit vorz . Pension , ruhige feine
Lage, preisw . zu »m. Größte Sauberke it.

. Slistftrgßc5, SSSf - t
ohne Pension dillia au vermietben.

Kl. Wiltzclmslr. 5, LS!
frei mit und ohne Pension.

|intcvvld|tum.Hi».;'.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Kehrer oder Lehrerin zuni
_ Unterricht eine« zurückgebliebenen

Knaben von 8 Jahren gesucht. Gefl. Offerten unter
" • 6 ?« ou den Tagbl.-Berlag.

Oberrealschüler ob. Kl. erteilt Nachhilfe-
»nterricyt. Gefl. Off. u. llff. « 8« a. d. Tagb!.-B

COlgrelcher prlmt-MlerrW.
Nachbülfe ii. Arbeitsstunden. Vorder, für do«
Einjährige , Prima n. Abitur. Beste Referenzen.
Heiderstr. 31. »ient -mann , acad. fleh. Lehrer.

Hauptmaun a. D . erteilt Schülern unterer
Claffen Nachbülfcstuiideiik 1 Mark- Offerten
unter K . « 61 mi de» Tagbl.-Verlag.

tt «» Student  erteiltgründl.
Nachhilfe-Unterricht im

Englischen, Französischen, Deutschen und i» allen
matemathischen Fächern gegen mäßiger Honorar.
Offerten unter K . 615 an den Tagbl.-Berlag.

PM - Overseknndaner erteilt Schülern der
Klassen V—O .III Nachbilfcst. in Matbem. und
Rechnen. Off. u. 11. « 8« an den Tagbl.»Berlag.

Junger Kaufniann wünscht engl . Unterrichts
bevorzugt kanfm. Conversatio». Offerte» erbeten
unter Chiffre 8 . « 7 « an den Taabl .-Verlaa.

französisch oder Englisch!
Einige Damen und Herren können noch an

einem Ansänger-Kiirsus teilnebmen. Offerten unter
IV. «S » an den Tagbl.-Berlag.

Französisch.
Englisch.

Italienisch.
Russisch. Deutsch für Ausländer.

Nationale Lehrkräfte.

Unterricht einzeln und in kleinen Cirkeln.
Auf Wunsch auoh im Hause der Schüler.

Separatkurge für Damen.

The Berlitz School,
18  tSIielnstraue 18 .

Französ. Convcrs.-Stunden
giebt eine Französin. Kinder u. jg. Damen bevorz.
Offerten unter K . « 6 » an den Taabl -Aerlag.

Rhck.-Wests.
Hi»Ms-!i.Schleiblehrnnstn!t,
103, 1.Rheiiistr.103, 1.
Größt . u . renom . Institut am Platze.

WM . Mkmchl.. :
Buchführ ung , eins. , dopp . « . amerik.
Wechscllchrc und Wechselkunde.
Haudetskorrespoudeuz, deutsch,fron;

engl . u . ital.
Kaufm . Rechnen, Kontokorrentlehre.
Kontorarbetten , Dtenogr. (Gavels-

berger öder Stolze '-Lchreh).
Maschinenschreiben » .Schönschreiben

Perfekte Ausbildung garantiert.
Nach Schluß der Kurse schrift¬

liche und mündliche Prüfung.
Zeugnis.

Kostenloser Stellennachweis.
Man verlange Prospekt.

Die Buchhalterinnen -Kurse
(alssicherster , heutigerLebens
und Erwerbsberuf ) stehen
unter persöul . Leitung von
Frau E. Schreiber , laugjähr.
Handelslehrcriu . —

Durch Vermittlung der Anstalt fanden
viele Schülerinnen und Schüler »ach Ab¬
solvierung des Kursus sofortige Anstellung
bis zu Mk. 120.— Anfanasgebatr und ist
diese« gewiß für viele Ellern, die ihren
lernbeflissenen Töchtern und Söhnen zu
zu einer gesicherten Existenz verhelfen
wollen, von Interesse.

Dankichreiben ans .den 1. Lief. Kreisln
können von Interessentencingesehen werden.

Auf Wunsch Privatunterricht.
Prospekte gratis und franko.

Mal- ii. ZrichM-Mer,
Friedrichstraste 30.

Unterricht in allen Malweisen. Modelliren.

Für Kinder Mittwoch und Samstag Nachmittags

Eintritt jederzeit.
st . Boufficr , Kunstmaleru. akad. Zeichenlehrer.

Klavierunterricht
erth. gründl. conf. ansgeb. Lehrerin. Monatspr.
bei 2 St . wöchentl. 10 Mk. Offerten lt. M. « 7«
an den Tagbl.-Verlag erb.

Lang- u. Webergasse
vvlUM -lU ein Portemonnaie.

Abzngeben gegen Belohnung Fricvrichstraße 46, 8.

Ein Portemonnaie mit Inhalt liege»
nfblieben. J . Ullinawa . Kirchgasse 21.

Porlcmomiaie mit Inhalt
verloren auf dem Weg Burgftr., Markt, Maner-
gasse». Schnlgaffeu. zirückd. Wilbelmstr. Abzug.
gegeng. Belohn. Kaiier-Friedrich-Ning 82, 2 St.

am 6. Januar Abends eine
«Oll Ml lll steine goldene Damen- Uhr

wischen Luisen- und Große Burgstraße, durch
Nnseumstraße über den Markt. Gegen Belohnung

abzugeben Kapellenstrabe 87. P.
Verl. v. Bäckerei Äossong bi» Rvcinstraße

1 Pompadour mitOperiigl., gelb. Glacöhandsch.,
Taidient. mit Namen N. Gegen gute Belohnung
abzng. Biebrich, Carolus -Drogerie.

* *** ** fl '» 7. 3011. fine fiDltieiuCravaitennabel. Gegen
Belobming abzngeben Rdolsrallee 8l , P. _

Verloren ein Latcrncnstiesel
mit Benzinlicht von einer Droschke, van Roonstr.,
Wcftend. über den Ring, Frankenstrnße bi« Ecke
Hellmundstraße. Abzugeben gegen Belohnnng
Raonstraße 11, 1. St. _

Ein Rehprnschcr zuget. Dotzheunerstr. 50, P.

WMsKilUM^ '

ne Eonder-AuSgabe de» „ArbeUrmarkt de» Wiesbadener
agblatt" ericheint am Barabend eines jede» AnSaabelagS im

Berlaa. Langgajj« Ü7. nnd eiuhält jedesmal alle Dienllgejnch,
und Dienftangebole. welche in der uichsterlchejnende»

r Tagblatt" »ur Anzeige gelangen. 8de» Miesbadener Tagblatt" »ur Anzeige gelangen. B°n !>Uhr
a» Berlanh das Stückb Pjg., von « Uhr ab aicherdem
unenlgeltliche Sljigchtnabme. — Bet schriftlichen Offerten
empfiehlte« sich, nicht Lrtglnal-Lengnifie. ländern deren Ab-
hristen delzufügen; für Wledererlangung clwa belgelegter
" ' l-Sengnihe oder Io . '

IBewähr. —Offerte. . .
»bgeholt worden lind, werden nnerbsfnet vernichtet.1

rlglnal -Zenanlile oder lonstlger Urkunden llbernehmen wir
keinerlei Ipewähi. — Offerten, welche lnnerhalb * Wochen nicht

„c Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehr, bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uu» zu uberweiseudeu Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des wierbadencr Lagblalt «.J
Weib » che Pevfsnev . die KteNnttg

finde ».
gesucht zur täglichen Ukber-

\y\  Mlll t » 11 wachnng der Schularbeiten
einer Schülerin der 4. Classe d. böb. Töchtersch.
Offert, mit BefähIguiigSnachweir unt. H . « 18
nn den Tagbl.-Beilag.

Verkäuferin . L 'Ä'BL
flotte Verkäuferin, branänkundig bevorzugt.

Boffotth , Kirchgnsse4.2».
JivMe Arbeiterin nnti fthrNödlhev

gesucht. Confect. Wolfs , Bl?marck-Ning 83, 2.
Jg . Näbmädch. f. dnnernd gesucht Frnnkenstr. 13.
Nähmädchen gef. Gerlach , Ndelheidstraßr 91.Modes.
Für seines hiesige« Gescheit wird tüchtige erste

Arbeiterin gesucht. Offerten mit Gedaltr-
ansprücken unter T . « 16 a. d. Tagbl.-Verlag.

Für mein Pntz-Atelier suche per 1. März
zwei erste Arbeiterinnen,
zwei zweite Arbeiterinnen.

Hugo Afckner, Wilhelmstraße 34.

Modes.
Tüchtige Arbeiterinnen aesucht.

Geschw. Schacffer , Webergaffc 12.
Junge Mädchen können da? Kleidermachenu. Zil-

schneide» gründl. erl. Frau Merz , Saalgasse8.

Hausdame
str PlioMiiliik.

Für eine Privat - Heilanstalt (35 Betten)
wird eine Hausdame gesucht. Dieselbe
must energisch, flink, gesund , in Küche
und Buchführung durchaus erfahre» fein
und gute gesellschaftliche Formen bcfltzcn.
Sie hat die wirthschaftlidie Leitung ver
Anstalt selbstständig zu führen . Kennt-
niffe der englischen Sprache erwünscht.
Nur Dolche mögen sich melden , die schon
ähnliche Stellung längere Zeit inne hatten
und vorzügliche Referenzen anfznweise«
haven . Bei entsprechenden ÄListrrnqen
hohes Gehalt . Offerten unter n . « 77
an den Tagbl .-Berlag.

Suche f. sof. 11.15 . d. M. eine tücht. Wirtbichasterin
auf ein Gut, Haushälterinnen f. besi. Herrichafts-
häuser, welche die Küche verst., Frl . z. Stütze sür
feinere RestniirantS, Cafö 11. Privat , eine tücht.
KüchenhaushLlterin für Haus 1. Rang. (Jahres¬
stelle) , große Anzahl Köchinnen für Hotels,
Restaurnnts, Pensionen nnd HeirschaftShäuser
(hohes Gchalt), Kaffee- und Beiköchinnen, Koch-
lehriräulein, Büffet- 11. Servierfrl ., Kmderirl.,
angeb. Jungfern , über zwanzig1. u. 2. Laiism,
adr. Zimmermädch. f. Hotels u. Peni., Servier^
Mädchen für ein Knrbans, dreißig Älleinmädch.
25—30 D!k. mtl., b-ss. Mädch. z. Weihzeiig für
1. Hotel, Herdm,, Küchenm. u. div. best. Pers. f.
Ausl. Bür , Wattrabenstein , Langgasse 24,1,
vis-ü-vi»d. Tagbl.. Inst , allererst. Rg.. Tel. 2555.
Fr . L. Wallrabenstein, gcb. Dörner , Stellenverm.

Gei. sofort eine gebildete erfahr. Wtrthschafterin,
die selbstständig einem groß. Haushalt varstebcn
kann. Off. unter H . « 81 an d. Tagbl.-Berl.

Christliches Heil», « SK
sackt sof. fein 11. g. b. Köchinnen, mehr. Allein¬
mädchen, z. 8. Jan . Slllrinmädch., d. gut kocht, in
kl. Farn, tu Odcrlahnst-iii, 16. Irin . Köchmnen,
Alleinmädch. Peter Geister , Stelleuveimiltler.

HcrrschaftskWinnen , beffere
Hau - - und Aueinmädchen , w.

k. tonnen , f . kl. Familien . Frau Lang
Slellen -Verm ., Schnlgaffe 8, 1.

2Luf gleich,
event. 15. Januar,

suche eine prima HerrschastSködüu sür erste« Hau»
auswärts , eine desgleichen für hier, eine Kuchcn-
Haushälterin, angehende Hotelköchin nach Rüdes«
heim, Kaffccköchinncn, Kochlehrmädwen. Herd¬
mädchen. Servierfräulein für feinste Nestanrants
in Biiiaerbrück, Mainz und Fulda , et» hessrrcv
Mädchen als Stühe für feineres Privathau «,
mehrere Alleinmädche» für beffere Privatfamitien,
besseren. einfache Hausmädchen, angeh. Horei-
zinimermädchen, Kiichenmädche» bei hohem Loy»
und freier Vermittlung für letztere.

Rheinisches SlrUen-Kurean
von Carl Grünberg , Stellenvermiltler,

PV ältestes “̂ *8
Placirnnffsbürean Wiesbadens.

17 Goldgaffe 17. - Ml
Tclcfonruf 434.

Bürgerliche Köchin, die Hausarbeit mit über-
nimmt—.Hausmädchen vorhanden— bei ^a-Lohn
bis z. 15. Jan . gei. Gute Zengn. Beding, sprechz.
v. 11—1 11. 5- 8 „Villa Trninö". Leiungstr. 9.
BW» !. Stütze oder Kinderfräul . , die

gut näbe» 11. bügeln kann, zu einem
7-jäbrigen Knaben gesucht. Meid. 11—1 und
5—7 Parkstraße 53.

das selbstständ. kochen kann,
wldvUtClt / ges. Fanlbrunnenstr. 10,1 r.
Einfaches fand. Mädchen für Kücken- und HaiiS-

arbeit zum 15. Jan . gekuckt Rbeinstraße 74 P.
Ein fleißiges Mädchen gegen hohen Lohn sofort

gestickt Albrecktitraße 81, Part.
Ein tüchtiges Mädchen für alle Hausarbeiten

gestickt Neugaffe 15, Lade». _
Ja . Mädchen sofort aesucht Herderstr. 16, Part . 1.
Ein Mädchen für gleich od. 15. Januar er gef.

Näk. Steinqasse4. Zu erfragen Nachmittags.
Ein tüchtiges zuverlässiges Mädcke» für Küche und

Hausarbeit gesucht Bachmanerstrarße 12. ,
gesucht für kleinen Haushalt cm

dVjVlk  Mädcke ». das gut kochen kann u.
alle Hausarb. vei flebt, Eliiabetbenftr. 21, Klh. 1»
Vorznstellen Vorm. 9—10, Nachm. 5- 6 UM.

Ein braves Mädchen gesucht Rbeinstraße 73, Part.
Saubere - zuverlässiges Mädchen , möglichst

vom Lande, sofort gesucht Moritzstraße 21, 1.

SrifHtl. perl . Hälften,
welches die gute bürgerliche Küche und olle Haus¬

arbeiten versteht, wird zum 1. Februar , evcnt.
früher gesucht. Holler Lohn zugesichert. Kaiser-
Friedriä'-Ring 7l , 1. Gute Zeugnisse erfordert.

Zuverlässiges Alleinmädchen , welches etwas
kochen kann und Hausarbeit verstellt, für
kleinen besseren Kansllalt auf 13. Januar
gesucht. Näll . Emserstraste 11, 1.

Mädchen für Kuchen- und Ha>>sarbeit gegen
guten Lohn gesuckt. Ebenlo eine Waschfrau
jede Woche eine» Tag gesucht.

Restaurant Kroneuburg,
Sonneiibcrgeritraße 53.

Ein fleißiger willige? Atteinmädchen , evangel
zmn 15. Januar verlanat Abegastraffe 6.

IIBÜlli'll" 111 Ein tüchtiges Mädchen iür Küche
n. Hausarbeit für sofort gesucht

Babnhofstraße 3. 1. ,
Ein Alleinmädchen zu kleiner Familie gesucht

Westeiidstraße 20, 3 r. .. . , .
«M - Ein braves Mädchen sur Hausarbnt.

da« auäi einfach bürgerl. kochen kann, gesucht.
Nur Solche mit guten Z-iigiiissen wollen sich
melden Scbwnlbacherstraße 45a , Eckloden.

m gesetztes, msliitzes läödicti,
welche« gut bürgerlich koclleu kann und Hdu«-
arbeit versteht,wird auf gleich gesucht Elisabethen»

Zuverl.̂ Alleiumädcheu z. 15. Jan . in kl. Haus¬
halt gefuctit Scklichterslraße 12, Part . ,

Ein eins, tücht. saub. Sllleinmädcheu tur kl.
rnb. Haushalt geg. gute» Lolln per 1. Febr ges.
Gute Zengn. crford. Meid. 6- 8 Rbemstr. 88, 8.

Sofort oder zum 15. in kl. feinen Haushalt ein
Alleiumädcheu gesucht, welche» gut bürgerlich
koche» kann, Franz-Abtstroße4, 2,

Ei" tüchtiges braves Mädchen,
AMM welches serviren kann und bereit»

in Hotel« tbälig war, wird bei einträglicher
Stellung baldigst gesucht. . _ .

Pariser Hof , Spiegelgaffe 9.
Dv., in a. Hcusarb. erf. Wlii !cla «*i»

_ zu ält. Ehepaar ges. Büdesheimer-
stras ê 12, 1.

GesilÄ ein echhr. öaMmirfiw
(Lohn 25 Mk.), sowie ein Rtädcheu, dns gut
schneidern kann und Hausarbeit mitübermmmt
Nur Solche mit guten Zengniffen wollen sich
melden WiesbadenerAllee 15, Biebrich.

Ordentl . Mädcken für Kücheu. Haus
bei g. Lohn gef. v. Fr . Roefstug, Goldg. 2.

Alleinmädche«,
sauber u. zuverlässig, sof. gesucht Rbeiustr. 52, 1.
JSjP Anständiger ordeml. Mädchen gesucht

Manergasie 10,1 St.
Für Hausarbeit ein jüngere«

Mädchen
gesucht, welche« vorläufig zu Hause schlafen kann.
Angenehme Stelluna für ordentlicher Mädchen.
Offerte» mit Angabe seitheriger Tbätigkeit nnd
Ansvriiche nnier 8 . « 8« an d. Tagbl.-Verlag.

Zum 15. Januar ein Mädchen gesucht
Langgasse4, Laden recht«.

«üchenmävchen per sofort gesucht.
Lösch's Weinstuben.

Gesucht zu in 15. ein Mädchen , da« bürgerlich
kockk und etwa« Hausarbeit übernimmt, sowie
ein tüchtige« Hausmädchen , das servieren,
nähen u. bügeln kann. Kaiser-Friedr.-Riug 38, 3.

Hausmädchen
mit gute» Zxiigilisicn, das bügeln kann, wird

gesucht Parkstraße 1h.
weibl. B-rional aller

GNMb  UeiN Branchen für Private
und Hotel.

Frau Karl , Goldgaffe Ist,
Inhaber B . Karl , Stellenvcrmittler.
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.j{# retnl . ehrliche» Mädchen gesucht
.̂iehlstrafie 1, 2.

Mädchen für Küche»- und Hausarbeit gesucht. Zu
' erfr. im Tagbl.-Verlag. Vn
Gediegenes Mädchen zu zwei alten Leuten gesucht,

I» jährige Stelle. Frau Mäkler » Stellenver-
mit tluna. Walluferstraße9, Laden.

“ “ Ein tüchtige » Mädchen für gleich»der
.. - ' - ■ ■ - - - . »di« bürger-

»- ». Ein ordentliche » brave » Mädchen per
1b. Januar gesucht Adelheidstrabe1«, Part.

gesucht. _3u ersr. Blumen-
geschäft Äoritzstraße 16.

. Gcsiuht sogleich eine saubere MonaMrau
oder Atgdchcn von 8'/, Uhr bis über Mittag
Mbrechtstraße 44, 3. Kohlen werden getr.

Ei» sb. Monatrmädchen sof. ges. Jahnstraß - 88, 1.
Monatsmädchen für halben Tag bet gutem

Lohn gesucht Karlstr. b, 3. Et. link».
Monatsmädchen von 9—10 Uhr Bormittag»

gesucht Roonstraße9, 3 rechts.
I . Mädchen findet Monatsstelle über Mittag

Bleichstraße 21, 2.
Monatsirau gef. Dorkfiraße 14, 8 l.
Sofort Monatsfrau ges. PhilippSbergstr. 1b, 3 r.
Verlangt eine Person, um ein Kind täglich in

den Kindergarten zu bringen und adzuholen.
Mainzerstratze 14, 1.

Ein sauberes
Lohn per 1b. d. M. gesucht Wilhelmstraß« 48.

Vtädchen gesuchr von Morgen» 8 bi» Nachmittag»
4 Uhr gorkstraße 14, 1.

Besterr» Mädchen für AuSgäng « « . San ».
t arveit gesucht. 70 Pf . pro Tag . Fra»

Müller , Walluferstraste S, Lade« .

Einlegerin
sofort  gesucht. Näheres Nicolasstraßc9, Setteub.
WF " Aaleg «rin gesucht.

Sebr . Jsendeck, SchlachrhauSstraß« 1L
Gtnlegerin für Druckerei gesucht.

Kemps L Co. , Bismarckring 17.

Mriblichr Vrrfsnerr. die KteUnng
suchen.

Gesellschafterin!
Feines uuabh. Frl . in d. 8ver Jahren sucht

Steve al» Gesellschafterin, Reisebegleiterin oder
Hauedame ia nur gutem Hause. Prima
Rrfereuzen. Gefl. Off. u. F . « A. » »» »
an  Rudolf Moste , Frantfnrt a/M . F108

«T Geb. Fr . s. St . f. Nachm, v. 8- 8 Uhr al«
Gesell sch. b. e. Dame od. größ, Kinder«. Gest.
Off, u.  A . E . loo postl. Bismarckring.

Juuge« Mädche», mit alle« Büreau»
arbeiten vertraut, welche» auch

Stenographie und Maschinenschreibenkann, sucht
Stelle bei mäßigen Gebaltsunsprüchen. Offert,
unter V. «81 an den Tagbl.-Verlag.

S « ng« Dame , bew. i. Buchs., flotte Stenogr.
«nd Maschinenschr., sucht Büreanstellnng.
Offerteu unter ©. « 7» an den Tagbl.-Berlag.Eine tücht. Directriee
für Confection sucht perl . April 1904 ander¬
weitige Stellung. Schriftliche Offerten unter
tt . « 81 an den Tagbl.-Berlag.

Fräulein (Schneiderin) s. Stell, in Confection,
event. als Verkäuferin. Gefl. Offerten unter
Nl. « 81 an den Tagbl.-Berlag.

Mädchen , welche« die Mittelschuleu. die Fort-
dtldungskl. besticht, sehr gute Zeug«, bat, wünscht
8» Ostern Lehrstelle in einem kaufmännischen

* Büreau oder in einem besseren Geschäfte. Off.
unt. V. «81 sind im Tagbl.-Berlag abzugeben.

Mädchen s. Bcschäft. im Nusbessernu. Verändern
von Wäscheu. Kleidern. Msritzstraßc 21, 4 r.

SUfWtVP  wünscht einem Herrn den
«cucrc «Ml 1UC Haushalt zu führen, am

liebsten wo sie ihre vollständige Einrichtung mit¬
bringen kann. Offerten unter M. « 8« an den
Tagbl.-Ver!og.

Wirthschafts"KL .-»^ '.«
s. gleich od. später Stellung , auch bei
einzelner Dame . Gute Zeugniffe « W.,
Karls ruhe, B . , Schillerstraße 8«, Part.

Anständige » gebildete» Fräulein
sucht Stelle als Stütze der Hausfrau,

am liebsten iu rubigem Hause. Kcfl. Offerten
erbeten unter V. « 7» an den Tagbl.-Berlag.

Tüchtige Hotel» oder Pension » - Köchin
sucht sofort Stelle . Prima Zeugniffe.
Christl . Heim , Westendstraße 20 , 1.
Eine perfeete Köchin

sucht zum 1. April Stelle. Offerten unter JE. S.
an Ru dolf Moste , Weimar , erbeten. F108

lUSBIiJ^  Junge uuabh . Wittwe , welche alle
WiEWk Hausarbeiten gründlich versteht, sucht

Stelle. Offerten unter II . « 71 an den
Tagbl.-Veriag erbeten.

Such« Stelle als Weißzeugbcschließerin od. Stütze
für Fcbr. od. März. Offert, unt. O . 677 an
den Tagbl.-Berlag.

Ein anst. Mädchen sucht zum 15. d. Stellung.
Sprechstunden3—5. Steingaffe 12, l.

Mädchen, das bürgerlich
vw kochen kann, sucht Stelle zum

15. d. M. Näh. im Tagbl.-Verlag. Yi
Pflegerin mit guten Zcugn. s. St . Drudenstr. 4, 3.
S . Mädch. sucht Monatsst. Bertramstr. 22, H. 1 r.
©. Frau s. Monatsst. Rauenthalcrstr. 11, H. l r.
Beflere » Mädchen sucht sofort Monatsst. von

8—12 und 1—5. Näh. Mauergasse8, 1. Et . r.
Fr . s. v. 9 Uhr ab Misst. N. Neugaffc4, H. 1 r.
Aeltere. alleinstehende, ehrliche u. zuverlässige,

einfache Wittwe, die bürgerlich kochen kann und
Hausarbeit versteht, sucht Stelle tagsüber oder
auch für ganz in einfachem bürgerlichen Haus¬
halt . Näheres Roonstraße 12, 4 Tr . rechts.

Mn Mädchen sucht Beschäftigung zwischen der
Schulzeit. Näh. Schwalbacherstr. 77, Laden.

Männliche Personen, die Stellung
finde«.

Mitarbeiter.
Herren und Dame» aller Stände jucht 1. Kl.

Lebensversicherungsgescllschaft. Euter Nebenver¬
dienst. Offerten and K . « 69 an d. Tagbl.-
Berlag erbeten.

Provifions -Rcisoudrr für hier und Umgegend
gesucht. Mh. im Tagbl.-Bcrlaa. Yo

Vertreter
gesucht.

Korkfabrik sucht sofort gegen Hobe Prov. für
Bezirk Wiesbaden eine» tücht. u. rühr. Vertreter,
der bei Brauereien und Weinhändlern gut ein»
geführt ist. — Bewerber belieben ihre Adresse mit
Angabe von Referenzen unter » . 79 « an
Haasenstel « & Vogler A .-« ., Frank»
furt a. M . zn senden. F48

für HauShaltungsariikel an
Privat « gesucht. Täglicher

Berdienst 10—15 Mk. . Offerten" Postfach 47
Münch «u 2. F48

Tüchtiger Techniker , welcher schon in einem
Baugcichäft thätig war und mit Büreau- und
Bauarbeitcn vertraut ist, gesucht. Offerten unter
IV. 676 an den Tagbl.-Berlag.

Junger Buchhalter sofort gesucht. Offerten
mit Eehaltsaniprüchen unter 6t . 677 a» den
Tagbl .-Berlag erbeten.

Schreiber für Dictat, w. mögl. Masch.-Schreibcr
mit eig. M., für Sa . o. Sonnt , ges. Angabe d.
verfüab. Zeit u. R . 680 an d. Tagbl.-Berlag.

Schloster zum Anschläge» findet Beschäftigung.
Zu erfr. Moritzstr. 16. Spitz.

Schreiner (Anschläger) ges. Wcstcndstr. 18, B. 3 r.
mit schöner Handschrift und

v IJ111II guten Borkenntnissm zum
baldigen Eintritt gesucht.

Jos . Hupfeld,
_ Eisen- u. Baumaterialien-Eroßhaudluug.

' Lehrling für Büreau und Lager gesucht.
Offerten unter T . 680 an den Tagbl.-Berlag.

Schriftsetzer -Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht. Nähere» Nicola»-

straße 9. Seitenbau.
Braver Jung « kann in die Lehre eintreten.

Fabrik elektr. Apparat «, Bertramstr. 20.
Mn braver HauSbursche im Alter von

18—17 Jahren gesucht TaunuSstratze 50.
Sauberer Bursche aesucht Nerostraße 18, Metzgerei.
Hausbursche ges. Drogerie Götttl , Michelsberg 23.
tt ^ HgSburfche gesucht. Buchdruckerei
*»-« « f Kemps L Co ., BiSmarckring 17.
Bube od. Mädchen nach der Schulzeit gesucht.

Optische Anstalt , Langgaffe 5.

Ein zuverlässiger vrrheiratheter

Fuhrmann
für Stadtbctrieb gef. N. im Tagbl.-D. Th

Kutscher gesucht AdolsSallee 40.

Männlich » V »vson »t». di » KteUnng
snchen.

Büntechniker
sucht in seiner freien Zeit Beschäftigung, übernimmt

auch Bauleitung. Gefl. Offerten lt. P . 080
an de» Taabl .-Berlag.

Bautcchniker , mit dies. Verb. vertra»t, sucht
zum 1. Februar anderweitig Stellung. Offerten
unter T . 681 an de» Tagbl.-Verlag.

Bautechniker , militärfrei, suchtz. 1. März bczw.
1. April er. Stellung. Arch.- Büreau bevorz.
Gefl. Offerten ». 1". 675 an den Tagbl.-Berl.

Angeh . Contorift suchtb. besch. Anspr. Stell.
Gefl. Off. u. «». S. 80 Posting. Schützenbofstr.

Junger intelligenter Mann , sucht Vertrauens¬
stellung (Kassircr.Vcrw. re.) Antr. nach Wunsch.
Caution kann in jeder Höhe gestellt werden.
Gefl. Offertenu. O . 675 an den Tagbl.-Verl.

Suche für einen Jungen (18 Jahre ) mit
Berechtigung zum Einjährigen aus Ostern
paffende Lehrstelle, am liebsten in einem
Bankgeschäft . Offerten unter » . 67«
au den Tagbl .-Berlag.

Ein Tüncher , hier fremd, sucht Arbeit. Es darf
auch andere Arbeit sein, einerlei welche. Näh.
Herrngartenstr. 12, Htb. Port.

Ein junger solider Herrschastskutscher mit
guten Zeugnissen sucht sofort Stellung.

Mainz , Rheinallee 71. -

■: & & üiiii
. . - . - - .

Kurhaus . Abends 8 Uhr: 1. großer Maskenball.
Königliche Schauspiele. Abends? Uhr: Rosmers-

bolm.
Dlestdenz-Theater . Abends7 Uhr: Maria Theresia.
Walhasta -Hheater. Abends 8 Uhr: Der keusche

Casimir.
Makhalla (Restaurant). Abends 8 Ubr: Concert.
Meichshasten-Theater . Abds. 8 Ubr: Vorstellung,
ßoncert des Herrn Lucien de Flagny (Paris ), im

Hotel Victoria, Abends 7 Uhr.
Keilsarmee . Abds. 87- Ubr: Oeffenil. Vcriamml.

Manger '» Knnstsalon , TanmiSstraße 6.
Kuuftsakon Viötor , TaunuSstratze1. Gartenbau.
Kanien -Kluv, Taumisstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bi« Abends 10 Ubr.
Vokliskefehafle, Fricdrichstraße 47. Geöffnet täg¬

lich von 12 Ubr Mittags bis 9" - Uhr Abends,
Sou », und Feiertags von 10'/-—127*Ubr und
von 3—87* Uhr. Eintritt frei.

Verein für Kusknnft über Mohkfahrls -Kin-
richtungen und Aecktsfragen . Täglich von
6—7 Ufir Abends im Natbhanse im Büreau des
Arbeitsnachweises(Männer-Abtheiliino).

ArSeitsnachweis unentgektliiü für Männerund
Dräuen : im Ratbhaus von9—127- u. 3—7 Uhr.
Mänuer-Abth. 9—18", und von2" -—6 Uhr. - j
Frauen -Abtb. 7: für Dienstbotenu. Arbeiteriimen.
Frauen -Abtb. II : für höhere BcrnfSarten »nd
Hotelpersonal.

Zentralsteile für Krankenpflegerinnen (unter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine),
Abt. II (s. böh. Berufei des Arbeitsnackw. f.
Freuen , im Nathhans. Geöffnet: 7-9—7-1 und
7-3—7 Uhr.

Arbeitsnachweis des Christi. Arbeiter -Vereins:
Seerobcnstratze18 bei Schuhinacher Fuchs.

Krankenkasse für Krauen und Jungfrauen.
Meldestelle: Hcrmaiinstraßc 20. Kassenärzte:
vr . Linck, Moritzstraße 7, und vr . Geißler,
Wellritzstraß ei.

gemeinsam « HrtskrankenSasse . Meldestelle:
Luisenstraße 22.

«... Hail)t u
durn -Kefellschaft. 27«—6 Uhr: Turnen der

Mädchcn-Abtbeilung. 5—6 Uhr: Turnen der
Knaben-Abthcilimg.

Me . vadener Kehrer-Verein . Nachm. 4' /. Uhr
Vortrag.

Männer -^ nruverein . 8 Uhr: Fechten. 9 Uhr:
Bucheraurgabe und gcselliae Unterhaltung.

Murger -Kchühen-Sorps . Abend« 8 Ubr : Ball.
Kemeinsame chrtskrankenkasse. Abend, 8'b. Uhr:

General-Bersanimluna.
Krieger - und Militär -Verein . Gegr. 1879.

Abends 8'/, Ubr: Weihnachts-Feier.
Krieger - und Wililär -Verei « Kürst tztto »en

Aismarck . Abends 87« Uhr: Monatr -Ber-
fammlung in der Bayerischen Bierballe. Adolfstr. 6.

Hnrn -Verein . Abends 9 Uhr: BücherauSgave
und gesellige Zusammenkunft.

fRlänner -chesangverei« Anion . 9 Uhr: Probe.
Evangelischer Männer - n . Jünglings -Verein.

Abends 9 Uhr: Gebetstunde.
Ehristlicher Verein jnnger Männer . Abend»

9 Uhr: Gebetsstunde.
Kesellschaft Kidekio. Abends 9 Uhr: Probe.
Kärtner -Verein üedera . 9 Ubr: Versammlung.
Verein der WürttemSerger , Miesbaden . 9 Uhr:

Bereinsabend.
fllnb Merussta. Bereinsabendund Prob«.
Sachsen- und Hhüringer - Verein . Monats-

Versammlung.
Wiesbadener Militär -Verein . Gcneralversamml.

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung von
1000 Cbmtr. Syenit-Pflastersteinen für die Bau-
verwaltunq, im Rathhause, Zimmer No. 58, Vor-
mittags 11 Uhr. (S . Amtl. Anz. No. 2 S . 2.)

Mete - r- logij'che Ke«l»achtnnge»
dev Station Wiesbaden.

7. Januar.

Barometer*) . .
Thermometer C. .
Dunstspann. (mm)

(4,.

7 Uhr
Morg.
“761.2

- 1 .2
8.7

88
O. 3

3 Ubr
Nachm.

759.6
-0 .9

8.6
»4

O. L

9 Udr
Rbd».
“7681

-1L
8V

90
8 . 8

Mittel.

Rel. Feuckttgkeit(*!•)
Nrindrichtting. . .
Niederfchlag»h.(« m)
Höchste Temperatur + 0.1. Ntedr. Temper. —8.0.

•1 Die Barsmeterangabe« sind auf —0* C.
Normalschwere redueirt.

759.6
— 1 .1

8.7
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Mettrv-Krvicht
des „Wiesbadener Tagblatt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewa + e i» Hamburg.

(Nachdruck versoten.)

10. Januar : meist bedeckt, Nebel, kalt, theil» heiter,
theilr Schnee.

Auf- und Untergang für Kanne (®) und
Mond (c ).

(Durchgangbet Tanne durch Süden nach mitteleuropüilcher Zelt.)

Jan.

10.

im Süd.
®

Slitfö. Unterg. Anfg. I Unter«.
Uhr Min .jUhr Ml » l>br MnUmdr Mitt jUhr  Min
12 34 ! 8 26 | 4 48 !sl 2VZ1212Mt.

Uei t:ehr«. ltachrrchten
eatee-Gintrittspeeise.

Resideirz-Thearer.

Ein Platz kostet: Halbe
Preise

Einfache
Preise

Erhöht:
Preise

Fremdenloge. . . .
M Ji Ji
2 50 5 7 50

I. Rangloge . . . . 2 — 4 6 50
Sperrsitz 1.—10. Reihe 1 50 3 5
Sperrsitz 11.—14. Reihe 1 — 2 3
Nummcrirter Balkon . — 58 1 — 1 75

Königliche Schanjpiele.
Samstag, den 9. Januar.

10. Vorstellung. 23. Vorstellung im AbonnementI»'

Rasmersholm.
Schauspiel in 4 Akten von öenrjk Ibsen.

Deutsch von M. von Borch.
Regie: Herr Mcbus.

Personen:
Johannes Rosmer, Eigenthümcr

von Rosmersholm, ehemals
Oberpfarrer . Herr Tauber.

Rebekka West, im Hause RosmerS Frau Remer.
Rektor Kr oll, RoSmcrS Schwager Herr Mcbus.
Ulrik Brendcl . Herr Andriano.
Vedcr Mortensgard . . . . Herr Vallcntiu.
Frau Helseth, Haushälterin auf

Rosmersholm . Frl . Santen.
Das Stück spielt auf Rosmersholm, einem alten
Herrensitze, nicht weit von einer kleinen Fjordstadt

im westlichen Norwegen.
Decorativc Einrichtung: Herr Odcrinspector Schick-

Nach dem 2. Akt findet eine Pause von
12 Minuten statt.

Anfang 7 Ubr. — Ende gegen9‘U Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Sonntag . 10. Januar . 11. Vorstellung. 24. Vor¬
stellung im AbonnementA. Oberon.

Urstdem- Tbearer.
Directwn: 0r . phil. fl » Metnrtl.

Samstag, 9. Jan . 118. Nbonnemcntr-Vorstcllnnz
Erst-Auffübrung.

Maria Theresia.
Lustspiel in 4 Akten von F . von FckiSuthan.

In Scene gesetzt von l>r. H. Rauch.
Personen:

Maria Theresia, Kaiserin von
Oesterreich . MargaretheFrq

Franz Stefan , Großherzog von
Toskana, ihr Gemahl . . . Rudolf Bartg(

Maria Anna I^ ^ ^ wrreich" ä,mflPe l* 11!11-
Maria Christin« | ^ Kinder Marie Gerlach.
Charlotte, Herzogin von Loth«

ringen . Clara Krause.
StaatSkanzler Graf Kaunitz. . Georg Rücker.
Obersthofmeisterm Gräfin Fuchs Sofie Schenk.
Obersthofmeistcr Graf Khcoen-

Hüller . Otto Kienfcherf.
Josefa v. Rcinings-lKammerfrl.

Hause» der Claire Aldrecht.
Knsti Dobbclhof ! Kaiserin Kalbe Erlbolz.
Fräulein von Schulhof . . . Sibylla Ricger,
Gräfin Lerchenfeld, Erzieherin

der Erzherzoain . Wally Wage»«.
Maruickka, Kinderkrau . . . Minna Aate
Metastasto, Hofdtchter. . . . Dan « Wilbeloq.
^ . Paul Otto.
Z» rl Gesandte ' ' ' , , Rembold Hagn.
Hofratb CrufiuS . Arthur Robert«.
Der Schloßhanptmannv. Schön- _

brunn . The« Obrt.
Leibarzt van Swiete» . . . . Rodert Schul«.
Der Hofkontrolor . Alfred Jona ».
Helndorfer Leiblakai der Kaiserin Willi Dlttmani
Berthold, Kammerdiener des

Großherzoa« . Friedrich Koppmin»
Franooi«, Kammerdiener des

Grafen Kaunitz . fiierronnn Rim|.
Ein Arcldrenleibgardist . . . Arthur Rhode.
Kleespitz, Kammcrheizcr . . . Gustav Schultze.
m f EU- Tenschert.
. . 1Hcrm.Bachman».
Zelt der Handlung: Mitte de, 18. Jahrhundert!

Ort : Wien.
Rach dem L Akt findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. - Ende  nach 97- Uhr.
Sonntag , 10. Jan ., Nachm. Uhr:  Zapstukrei^

Abend» 7 Uhr: Maria Theresia.

MattsaUa -Theater.
Der scnsattonelle Lack erfolg:

Der keusch» Easkui» . ._
mit den Original Bühnen-Trickr »Der gehmmch
volle Wandschrank" und . Eine moderne Spielhölle

Gastspiel der Tournee Bolten-Daecker«.
Samstag, 9. Januar.

Unwiderrustich zum letzten Maler
Der Keusche Casimir.

Schwank in 3 Akten von Anthony Mars und
Maurice Desvalliöres.

In Scene gesetzt von Director Bolten-BaeckcrS.
Personen:

CastmirLachevrette,RechtsanwaltBerthold Rosä.
Bois d'Arcy. Notar . .
Francine, seine Frau . .
Cbambaudier, Arzt . .
Marcclle, seine Tochter .
Läapardy .
Jojotte.
Pimbert, Büreauvorstcher

Bois d'Arcy . . . .
Pövin, Munizipalgardist .
Adtzlc, Dienstmädchen. .
Malot, j - .
Boulard, jD-tektiveS, ,
Bompain, Croupier . .
Monmoutte.
General Partagas . . .
Gräfin Montretout . .
Fürst von Colabricn . .
Soliman Pascha. . . .
Jeanne d'OrlenS . . .
Mama Balkan . . . .
Mufc>chine.
Bernard, Lachevrettes Bürea

fimge. . .
Alfred, Diener . .
Ein Polizeikommiffar

Eduard Solvin.
Alix Rügmar.
Paul Bühler. /
Emy Piringer. z

. . Geora Baselt.
Elie von Ruttersheim.
bei

Felix Leibinger.
Fritz L»mer.
Hertha Lcntz.

Ricbard Goktschalk.
Theodor Lcibuer.
Hermann KincpS.
Kurt Böttcher. -
Heinrich Felt. g
Gertrud Zollman
Han« Richter. I
Karl Reidner.
LouiseSenaewald
Cbarlotte Kelly.
Louise Bürger.

>u-
Eliriede Gautzsch.
E 'mst Kirchner, t
Charles Duon.

Anfang 8 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.
Sonntag , 10. Januar : Premiärenabend. Di«

neueste Pariser Novität: Der Lebemann,
Schwank in 3 Akten von Berr und Dehöre.

Kurhaus zu Wiesbaden,
Samstag, den 9. Januar , Abends 8 Uhr:

I. Grosser Maskenball
in sämmtlichen Sälen.

Zwei Ball-Orchester. Saal-Oeffnnng 7 UhKj
Anzug : Masken-Kostflm oder Ballfoilett»

(Herren : Frack und weisse Binde) mit karne¬
valistischem Abzeichen.

Tanz-Ordnung : Herr F . Heideeker.
Eintrittspreis : Abonnenten gegen Ab¬

stempelung ihrer Kurhauskarten 2 Mark, Nicht-
Abonnenten 4 Mark. Karten-Verkauf an der
Tageskasse im Hauptporta ].

Die Gallerien bleiben geschlossen.
Städtische Kur-Verwaltung.

Walh alla-Restanrant
Tag - licli Abends 8 Uhr:

Grosses Concert
des Walliallatlirater - Orrliexters,
unter persönlicher Leitung des Kapellmeister*

liautlien.

KrichshaUen-Tkeater . Stiftitraße 16.
S ecialitäteu-Vorstellnna. Anfang Abends Hör.

Kaifer -Uansvnma . Nheinstratze 37. j
Diese Woche: Serie I : Rom. — Serie II : Herr¬

liche Reise durch die französische Riviera.
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Ausschreiben.
Eö wird ersucht, den Aufenthalt der am

g, Februar 1886 geborenen Dienstmagd
Hermine Luise Lehr von Schierstein
,u ermitteln und schleunigst hierher anzu-
-eigen. F 268

Wiesbaden , den7. Januar 1904.
Königliches Amtsgericht 9.

Städtische Mittelschulen.
Kinder, welche im nächsten Schuljahre in die

Mtischen Mittelschulen cintreten sollen, sind bis
«1» 20-d. M. bei den Herren Rektoren anzumelden.

Ausgenommen werden:
1. in die8. (unterste) Klasse: Kinder, die im

qiahrc 1898 oder trüber geboren sind und Ostern
dieses Jahres schulpflichtig werden.

9. in die4. Klasse, in welcher der fremdsprachliche
/englische) Unterricht beginnt : Kinder , die eine
Mittel - oder Volksschule 4 Jahre lang mit gutem
Erfolg besucht haben.

Die Schulneulinge sind nach ihrer Wohnung
,ii melden: A. Knabe«.

1. in der Mittelschule an der Rheinstraße die
Mbcn, welche auf der Westseite der Wcißenburg.
straße, des Bismarckrings, der Wörthstrabe, des
ßchiersteincr Weges und westlich von diesen Straße»
wohnen;

2. in der Mittelschule an der Stiftstraße die¬
jenigen Knaben, die nördlich der Walkmühl- und
Ewserstraße, des Michelsberges, der Langgasse, der
mittleren und unteren Webergasse und der Sonncn-
bergerflraße wohnen, einschließlich der drei letzt¬
genannten Straßen;g. alle übrigen Knaben in der Knaben-Mittel-
schnle an der Luisenstraße.

B.  Mädchen.
1. Die Mädchen der Nordstadt, die innerhalb

)eS unterA 2 bezeichnet»! Bezirks wohnen, in der
Schule an der Stiftstraße;

2. alle übrigen, in den BezirkenA 1 und 3
wohnenden Mädchen in der Schule an der Rhein-
straßc.

Bei Uebersüllung einer Schule bleibt Uebcr-
veisuug der an der Grenze wohnenden Kinder in
die Schule des benachbarten Bezirks Vorbehalten.

Für die4. Klasse sind anzuniclden:
1. sämmtliche Knaben in der Mittelschule an

der Luisenüraße;
2. die Mädchen aus dem südlichen und mittleren

Stadttheil in der Mittelschule an der Rbeinstraße;
8. die Mädchen der Nordstadt in der Mittel¬

schule an der Stiftflraße.
Zur Entgegennahme der Anmeldungen werden

lie Herren Rektoren von Mittwoch, den 13. bis
ittwoch, den 20. Januar d. I . täglich— aus¬

genommen Sonntags — von 11—12 Uhr Vor¬
mittag», am Mittwoch und Samstag auch von
von2—4 Uhr Nachmittags in ihren Amtszimmern
anwesend sein.

Bei der Anmeldung ist der Geburt«- und
Impfschein, für evangelische Kinder auch der Tauf¬
schein, für die aus andern Schulen kommenden
Kinder das letzte Schulzengnißvorzulegen.

Das Schulgeld beträgt in allen Klaffen 42 Mk.
mit Ermäßigung desselben auf zwei Drittel für
da» zweite Kind und auf die Halite für dar dritte
Und jedes folgende Kind derselben Familie, die
gleichzeitig die Mittelschule besuchen. *

Wiesbaden, den7. Januar 1904.
Müller, Stadt. Schulinspektor.

Städtische Volksschulen.
Die Elter» und Pfleger der im Jahre 1898

oder früher geborenen, Osternd. I . schulpflichtig
werdenden Kinder, welche in die städtischen Volks¬
schulen eintrctcu sollen, werden dringend ersucht,
dieselben schon jetzt in der Schule des Bezirks an-
rLmelden, damit für ihre Beschulung rechtzeitig
gesorgt werden kann.

Die Schulneulinge find nach ihrer Wohnung
folgendermaßen zu melden:

lh In der Schule am Guteubcrgplatz die Kinder
des südlichen Stadttheils, der im Norden durch die
Rbeinstraße uns im Osten durch die Linie der
Rheinbahn begrenzt wird;

2. in der Knabenschule am Blüchcrplatz und
der Mädchenschule an der Bleichstraße die Kinder
aus dem westlichen Stadttbeil, begrenzt durch die
Walkmühl-, Ewserstraße No. 21—75, Hellmnnd-,
ddrdcre Karl- und obere Rherustraßc, einschließlich
der genannten Straßen;

8. in der Schule an der Castellstraße:
a) die Kinder aus dem Stadttheil nördlich der

Walkmüdl- und Emserstraße mit Einschluß von
Schwalbacherstraße No. 61—79, Adicrstraße
"0. 48—71, 44—62, Kellerstrabe, Platterstraße
Md Ruhbergstraße; außerdem

d; die Mädchen aus Schachtstraße No. 1—27,
der unteren Adlerflraße No. 1—42, Römerberq
N°. 21- 89, 24- 38, RöLerltraße1- 14 und der
seldstraße;

4.  in der Schule in der Lchrstraße:
a) die Kinder aus der Sonnenbcrgerflraße,

Webergasse, Schachtstraße No. 29- 33, 28—80,
Römerberg1—19, 2—22, Steingasse, Röderstrabe
*p- 41, 16—36, der Weilstraße, Stiftstraße, dem
Aerotbal und dem ganzen weiter nach Nordosten
gelegenen Stadttheil; außerdem
, b) die Knabe» aus der Feldstraße, der Röder-
Maße, dem Römerberg, der Schachtstraße und der
unteren Adlerflraße No. 1—42;
, 5. in der Anstalt Schulberg 12 die Kinder aus

Übrigen Im Innern, Osten und Südosten der

. . . Hellmund- und Karlstraße, _. . .
tiMBe 45a—59, Schulbcrg, Hlrschgraben und

^ .6, in der Schule im HäuserblockB an der
Suinzer Landstraße die Kinder, die im südöstliche»
stadttheil»wische» der Frankfurter-, der Lesstug»
Mahe und der Linie der Rhelnbabn wohnen,
^ Anmeldungen nehmen die Herren Rektoren und
k/tt Lehrer Autor entgegen, krstkre vou Mittwoch,
'm 18, bis Mittwoch, den 20, Januar d. I . täg¬

lich— ausgenommen Sonntags — vonll t̂LUhr
Bormittags, am Mittwoch und Samstag auch
Nachmittags von2—4 Uhr in ihrem Amtszimmer,
letzterer am Samstag, den 16. Januar. Vormittags
von 11—12 Uhr in dem Schulzimmer an der
Mainzer Landstraße. *

Wiesbaden, den7. Januar 1904.
Müller , Stadt. Schulinspektor.

Gaben für das warme Frühstück
für arme Schulkinder

sind weiter eingcgangen: Von Herrn vr . Feld.
Berlö 20 Mk., Frau Geh.-Rath Fresenius 10 Mk.,
Herrn Commerzienratd Bartling 20 Mk., durch
den Tagblatt-Verlag 106 Mk.. von Frau F. Tbie-
mann 10 Mk.. A. V. 10 Mk.. Herrn Rentner
Wilhelm Cro» 5 Mk., durch den Tagblatt-Verlag
81 Mk.. von Herr» Otto Kreizner 20 Mk.. C. W.
3 Mk., durch den Tagblatt-Verlag 75 Mk., von§errn Brenner3Mk..Vh.S.2Mk..M.Br.2Mk.,. P. und G. M. 3 Mk.. W. 3 Mk., E. K. 3 Mk..
B. G. 8 Mk.. W. und K. 2 Mk.. S. H. 3 Mk..
Herrn Rentner H. Kaufmann2 Mk.. Frau C.
Marburg 2 Mk., Fra» B. Bott 1 Mk., Herrn
Rechtsanwalt Dr.Rosenbeim5 Mk., Herrn Rechts¬
anwalt Gultman» 5 Mk.. Herrn Zahnarzt E.
Mcher3 Mk.. T. 8 Mk., Herrn C. Stoll 3 Mk..
E. B. (Heidelberg) 3 Mk., Herrn Rechnungsratd
Brühl 3 Mk.. Loge Plato 50 Mk., Herrn Br. mach
Köhler1 Mk., Frau Baronin v. Kirchbach 10 Mk.,
Herrn HotelbesitzerL. Gaertner 20 Mk., Frau
Hermann König3 Mk.. M. S . (Thelemannstraße)
20 Mk.. A. Herz 6 Mk., R. Z. 15 Mk., Fran
Hauvtmann Schondorf5 Mk., Herrn Br. Emil
Pfeiffer 10 Mk., H. 1 Mk., P . S . W. 8 Mk..
Wagner 20 Mk., zusammen bis jetzt 1886 Mk.
— Pf., worüber mit der Bitte um weitere Gaben
hiermit mit Dank quittirt wird. *

Wiesbaden , den8. Januar 1904.
Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.
Morgen Sonntag, von Vorm. 8 Ubr ab, wird

das bei der Untersuch, mindcrw.befnnd. Fleisch eine«
gek. Rindes zu 20, eines gek. Schweines zu 50, und
einer Kuh zu 40 Pf. das Pfd. unter amtl. Aufsicht
der Unterzeichnete»Stelle auf der Freibank verkauft.
An Wiederverk. (Flcischhändl., Metzger, Wurstber.
n. Wirtbe) darf da«Fleisch nicht abgegeben werde».

Städtische Schlachthaus-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Ein schwarzbrauner Schäferhund mit

weißer Brust ist in Hattenheim zugelaufen.
Näheres zu erfahren auf der F317

BürgermeistereiHattenheim«

§ Cafe Kohenzollem
bleibt wie immer , so auch in diesem Jahre , anlässlich
der Kurhaus - Maskenbälle stets

die ganze Jfaeht hindurch geöffnet
8d. u. Chr. Beeket, Besitzer.

Cockitargehilsen-Verein„Germania"
macht hiermit seine Freunde und Gönner ans das am Sonntag , den 10. Januar 1804, in
den Sälen der „Loge Plato " , Friedrichstratze 27, stattfindendc

I. Stiftungsfest
verbunden mit Christbaum -Berloofung und Ball,

ganz ergebenst aufmerksam.
Anfang präeiS « « hr. Eintritt frei.

Der Vorstand.

Süjpfiiiitnfclfiiittec

Heute eröffnete ich hier

6er Molkerei
Züschen iwaldech

aus pasteuristrtem Rahm, feinste exquistteste Gesundheitsbutter,
im Geschmack und Qualität unübertrefflich,

liefert zufolge Preisrückgang bei 2 Pfd . ü Mk. 1.28.

Meiimerkaus:k.?.W.Schmacke
Schwalbacherstr. 43, gegenüber der Wellritzstraße.

OOOO

Marktstrasse 8 «w M

KorddeutscheWurstwaren
unter meiner Firma:

„Korddeutsche Wurst-Kalte Mus laass“.
Norddeutsche Wurstwaren, speciell Braunschweiger und Thüringer , haben sich auch in Süddeutsohland überall gut ein-

geführf und sind zu einem ganz bedeutenden Handelsartikel geworden. Ermutigt durch den grossen Absatz in meinen Geschäften
in Mannheim und in Heidelberg, etablirte ich auch hier eine Filiale. Ich führe mehr als 60 der bekanntesten Wurstsorten, welche
täglich frisch per Eilgut eintreffen. Als besonders beliebte Spezialitäten empfehle ich:
Brauasrhweiger Leberwurit . , . k Pfd. Mk. 1.10.

do . dn . mit Sardellen k „ „ 1 .30.
do d«. mit Trüffelnk „ „ 1 .50.

'■'liUrinicer I/elierwnrst. k „ „ 1 .—.
Hes . isclie l . eberwnrst . ä „ „ 1.—.
Frankfurter Lel >erwur,t . k Pfd. Mk. 0.60 und 0.80.
Westfälische I. eberwurst. ä Pfd. Mk. 055.

Rotwurst , westfälische, geräuchert . . . ä Pfd. Mk. 0.60.
do . Braunschweiger. . . . . . k , „ 0.80.
do . allerfeinste Thüringer Fleisch-

Kotwurst Ton hervorragend feiner
Qualität u. delikatem Wohlgeschmack k , „ 1.10.

Cervelatwurst, westfälische, und Salamiä Pfd. 1,40 Mk.
Cervelatwnrst, Gothaer, und Salami, hochfeine Qualität, ä Pfd. 1,60

Wfestfäüische IMockwurst , fest, k Pfd. 1,20 und 1,30.
Säriiü nach» eigpr Mettwurst , weich, auf Brot zu streichen, ä Pfd. 1,20 Mk.
Berliner Mettwurst , fest, ä Pfd. 1 Mk.
'TliUrinsrer Iinnblaucliwnrst ä Pfd. 1,30 Mk.
■Westfälische Mettwurst , vorzüglich zum Kochen in Hülsenfrüchten, auch erkaltet sehr delikat,

ä Pfd. 1 Mk. bis 1,20 Mk.
I ’uldaer Presskopf ä Pfd. 1 Mk.
Corni 'd beef in Bosen von 1 und 2 Pfd. und im Ansschnitt.
It I« ine Xusuclilnken im Ganzverkaufä Pfd. 1,20 Mk.
Prima liuclisschi »k <-n im Ganzverkaufä Pfd. 1,50 Mk.
Westfälische Schinken mit und ohne Bein.

Echte Frankfurter Würste *Paar  f40Pfg"5PaarmPfg-
Thüringer Knackwürste zum Rohessenä Paar 30

W iesbadener Wurstwaren
Schwartenmagen k Pfd . 80 Pf., Blutmagen ä Pfd. 60 Pf.

Bestellungen frei Haus oder Bahnhof.

3uHus Jftaass, Wiesbaden, Karktstr. 8, vts-ä-vis dem Batbans.
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Jläiiner-feaD«-
Sonntag , den 10 . Jannar cp., Abends 8 Uhr:

Weihnachtsfeier und BaSI
im Saale des Turnvereins , Hellmundstrasse25.

Zu dieser Veranstaltung laden wir unsere verehrl. Gesammtmitgliedschaft,
sowie Besitzer von Gastkarten höflichet ein.

Die Theilnahme am Ball ist nur in dunklem Anzuge gestattet.
Ball-Leitung Herr J . Bier.
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Her Vorstand.

Verein Wiesbaden.
E . V.

Am Mittwoch, den 13. Januar 1904, abends 9 Uhr präcis , im Garten¬
saal des „Friedrichshof " :

Humoristischer Vortrag
des Herrn Josef Feiler , Chemnitz:

„Im Hofgarten und im Hofbräuhaus in München“.
Für Nichtmitgliedersind Eintrittskarten ä 50 Pf. abends an der Kasse

zu haben. F418

Herzte!
Die große, ca. 400,000 Mitglieder und Familien-Angeljörige umfassende

OMrankenkasje Leipzig
bat den bei ihr tätigen 200 Aerzten durch Nichterfüllung berechtigter Forderungen den
Kampf um ihre Existenz ausgenötigt. Um den einmütigen Widerstand zu brechen, sucht die
Kasse auswärtige Aerzte heranznziehen, und zwar aus leicht ersichtlichen Gründen nicht
durch die Presse, sondern durch Sendboten, die heimlich nach verschiedenen Teilen des
Reiches geschickt wurden«nd namentlich Landärzte und junge Kollegen burcti Versprechungen
dazu bringen sollen, ihren kämpfenden Leipziger Standesgenossen in den Rücken zu fallen.

Aerzle, W ßilch nichtm  Ireintd) verleiten!
Auskunft erteilt die Ortsgruppe Wiesbaden des Wirtschaft!. Verbandes, die in der

Lage ist, Kollegen eine auskömmliche Existenz nachzuweisen.
Dr . Vertrauensmann.
Ur . ^ ciielleiiberg -, Obmann. _

„Lotteriespieler ".
Die Vereinigung von Spielern der König !. Prenft . Lotterie hat noch einige

Anteile frei. (Mk. 6.— und Mk. 12.—.) Prospekte und nähere Auskunft durch
Ludwig tnötz , Jahnstraße3, Part._

vruchleidende.
Empfehle meine vatentirten »nd diplomirte » Heilbruchbänder in

englischem und deutschem System. Heilung nachweisbar erfolgt.
Job . Weibler , Wiesbaden, Riehlstraße2, 3. _

JD&er Franenbart

E——■—'wird entfernt durch^ Apotheker Blnm ’s
nthaarimgrsiiiittel.

Echt ä Flacon 1 Mk. in der
Flora-Drogerie, Gr. Bargst»-. 5.

Hohe Wasserstiefel
mit Doppclsohlen nur . . . 12 Mk.

SCfyftftftfefCl * pri-na. 8 Mk.
Mobeitsschuhe (Gelegenheitskanf) nur 8 Mk.
Loden-Joppen . . . von 4.30 bis 10 Mk.

Kma Pius Schneider,
Michelsberg 26,

gegenüber der Synagoge.

Deutsche Stieglitze WL-?
uäitpaar 3.78 Mk. Donnenvögel (chinesische
achtigallen), Männchen7 Mk. Jncht -Kanarien-
‘ ~ " . . VögelWeibchen nnd Käfige, sowie Vögel aller Art.

Gel»«» ,« & Co ., Wiesbaden,
Fnedrichstraße 46.Landbutter

per Psmrd1.00 miv 1.10,

Süßrahmbutter
per Pf». 1.2», 1.25,1 .3».
G. Maisch Nachfolger,

Marktftratze 28.

Slm Sonntag , den 10. Jannar , finden
>n der Heilsarmee:
Extra-Versammlungen

statt, geleitet vom
Divifionrosfî cr Kr , Sianlmweit

Beginnend Vormittags 10, Nachmittags3‘/> Uhr,
Abend« 80, Uhr. Jedermann herzlich eingeladen.

Berliner Pfannkuchen.
Morgen, sowie jeden Sonntag Pfannkuchen

mit feinster Füllung empfiehlt
W . M»yer . Delaspeestr»8.

GoLdfischeD•" 10a, 'finD_ . - _ wieder frisch einge¬
troffen. Laubfrösche80Pf . ScheibeACo
Wiesbaden » Friedrichstraße 40 , zwischen
Kircdgassen. Sckwalbncherstr., nabe der Kai'dfrilf.

Kartoffeln
(Weltwunder) habe noch einen Bosten billig ab
zugeben Adlerstraße 27. Telefon 2691._

Tüchtige Friseuse empfiehlt sich den
geehrten Damen in Ball- GesellschastSsrisuren
in modernster Parlier AnSfnbrung und im Ondo-
liertn. H « inr . Rur » . Friseur,

GerichtSstraße 3.
Friseusei. „. K. i. n. n. d. H. Mousstr .47. H.P

Frisir -SchuLe.
Gründliches Erlernen von Tages -, BaN-

HochzeitSfrisuren , SchleiersteSe » u. s. w.
Veste Cmpkehlnngcr ». Fanldrnnnenstr. 9. 3.

Französisch oder Englisch!
Einige Damen und Herren könne» noch an

einem Aiisängcr-Kursu» ieilnedinen. Offerten unter
W. er « an bm Taabt.' Veilaa._

Aelterer Herr
sucht Klavieruiilcrricbt, 2 Std . wöcheittl, Off. mit

I ^1 _ _ _ _l. . . .. . . .. >■ AOtW . . . h . .. .»< Vi Lrcisanggde unter H . « 83 an den Tagbl,-Vcrlag

MWkWsliiig-UklkiiiMiilll.
Sonntag , de,» 10. Januar:Fmilieu-MHug mch LchiMiu.

Restaurant lum „Tivoli " ,
Mitglied » dimidt , wo,u wir unsere Mitglieder,
sowie Gönner des Verein« freundlichfi einladen.

Der Vorstand . B362

Rest. Luftig, herderftr.24.
Morgen Sonntage

Rotzes Frei-Koncert
verbunden mit Ckristbaum -Derloosuna.

Heinrich fjiistig -«

Haus im siidl. Stadtttzcil,
wo Hinterranm s. gr. belle Werkstatt (ca. 20 Aid.)
vorh., alsbald zu tanken gesucht. Gest. Offerten an

W . ScliKfer , Hermannstraßc9, 2.

Wegen Aufgabe
meines Colonialwaaren - nnd Delicatcflen-
Gefchäfts verkaufe meine ganze Laden- ». Wein-
keller-Einrichliina (eiserne nnd dölzerne Flaicbenge-
stelle und Faßlager ), Kaffeeröster. Pulte , Kassen¬
schrank rc. billigst per 1. April d. I.

.Ai!. Wirtl » Xnclif . F"r . I .aiipus,
Rheinstraße 48 , <4cke Kirchaafsc.

Ein Pianino und ein Harmonium zu
verkaufe» Dotzbeimerstraße 37. Part.

Wegen Mage der Ceutralheljuug
1 hocheleg. Nococo-Salonosen,
1 do. Eßzimmer-Majolikaofen, Beide wie neu,
2 weiße Porzellanöfen,
1 anierik. Füllosen (Junker u. Ruh),
1 Küchenherd.
desgl. 1 Badeeinrichtnng nnd gut erh. 12-arm.
Cuivrepoli-Kronleiichter abzngeben.

Anzns. Mont., 11., Dienst., 12., n. Mittw.,
13. Jan .,zw. 3n . 5Ubr Biebrich, Rheinganstr. 12.

I*. Hrien «. Wiesbaden » Franz-Abtstr. 1,

Für Liebhaber.
Feiner Salonbund , Bologneser, welcher übern,

wurde, »n vcrk. Näbere« Elisabetbenfir. 10. Part.

Abbruch Kapellenslratze 16
gut erbaltenc Fenster, Stnbkittdüren, Eichen-
bolztreppe mit Geländer, sowie Bau- und Brenn¬
holz an verknusen. ^C« »-r..

Rheinftr. 79, yjfo
zu vermtetbe». Näbere« im Laden.

vier
Balk.

Gneisenaustr . 20 smet Wodnnnaen, eine im
1. Stock und eine im 3. Stock, ic 3 Zimmer, zwei
Keller, Küche, Sveisekammer, 1 Mansarde (warme«
und kaltes Wasser), zu vcrmiethen. Näheres im
Laden.

Rheinftr. 7», 2. Et.»
4 Zimmer »n uermietben. Näderes >m Laden.

Der jetzt von Herrn Ad.
innehabendc

Laden
Joost

im Kölnischen Hof.
Kl . Burgstrafte « ,

mit :r Lchanfenstern nnd 2 bin.
gängcn , ist per A. Oktober d. I . zu
vermiethe ». Näd . daselbst . 302

Dobkeinierfir. 93. 2 r.. m. Z . I- i o. 2a . T
Sauberes Dienstmädchen gesucht.

Näheres Nortstraße 20 , 1 l.
BrabeS Mädchen für den Haushalt gesucht

Mnrinstraße 6. Tboreing. Part.

Achtige Pllltleiliegcr
rnrMIM'  2«.

Verloren.
Verloren ging Frcilag Abend ,w. 8 u. 9 Uhr

ein brauner Herren- Pelzkragen von Sedanstr..
Walramstr., Emserltr. bl« zur Schwalbacherstraßr.
Abtiuaeb. aeacn yute Belohn. Sedanplatz ^ Par^

Verloren —— 3-;inbw *» 4 Uhr untere Röder-
straße oder Taiinnkstraße Portenwnnatt , Inhalt
2 yoid. Ringe nnd 1 Markimck. Geg. Belohnung
abwgeben Kirckgasse 04, 3

Aus dem W-ge L>chl'erstciner
„ ^ ßraße nach der Swwalbachee

Cbausscewiirde die silberne Krone einer
Wagenlalerne verloren. Bitte dieselbe «-?-»
gute Belohnung abzngeben Btlla Germania,
Sonnenberaerstraße2b.

19 Ähnln frhfti* kurze Ohre», mit Marke 773,
| !ul | }nn | u}Cr* Brustkorb, Decke roth P ge«. . . i Nelnsmnna ahrn-zeichnet, etrtlanfen « Gegen Belohnung abzu-

gebc» Wilbelmstraße 34. Part.
Junger schwarzer Hund mit
Halsband u. rotber Schleife am

Freitag entlaufen. Ankauf verwarnt! Abzngeben
Danidachtbal!'0, 1. __

Bine Briet nbbolemI». « « » .

Wiesbadener
Militär N-rein. (G. V.)

»Mi«, Unser Kamerad
Georg Diefenbach

ist verstorben, was wir
den Mitgliedern hier-

üs durch mrttbeilen.
Die Beerdigung findet am Mon¬

tag Nachmitag 2 Uhr von, Sterbe-
Hause, Stiststraße 1. au? statt. F 426

Der Vorstand.

Todrs-Arizeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mitthciluiig, daß mein lieber,

unvergeßlicherMann , unser guter Vater , Sohn , Schwiegersohn, Bruder , Schwager.
Onkel und Cousin,

Herr Georg Diesenbach,
nach schwerem Leiden Freitag früh sanft verschieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
“ Frau Diefenbach , ged. Ketzins.

Die Beerdigung findet Montag Nachmittag2 Uhr vom Sterbehausc. Stiftstraße 1.
aus statt.

Klatt srder dessnderen Anzeige.
Gestern Abend starb plötzlich»nd unerwartet unser teurer Gatte. Vater und Bruder,

Wilhelm Halberstadt.
Apotheker.

Im Namen der Trauernden:
Anna Haiderst »rdt. g-b. GoUo.

Miesbaden , den 8. Januar 1904.
Die Beerdigung findet Montag, den 11. Januar . Nachmittags 2 Uhr, vom Sterbe-

Hanfe, Doybeimernraßck>0, aus statt.
Die Excqnien in der Bonisatiuskirche Montag. 7" Uhr.
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Mliesbadener Tagblatts.
Garten -Kalender.

(Eigener Aufsatz für die „Land - und hau Swi rtschaftliche Rundschau '.)
Januar.

Die Gartenarbeiten ruhen in diesem Monat fast alle. An
nicht zu kalten und unangenehmen Tagen kann der kundige
Gartenfreund , mit Schere und Säge ausgerüstet , in den
Garten gehen, um die Gehölze und Obstbäume zu be¬
schneiden. Man suche mit dieser Arbeit baldmöglichst fertig
zu werden, weil die Saftbewegung bei vielen Sträuchen , und
Bäumen nicht selten schon im Februar zu beginnen pflegt
und die Pflanzen dann durch den Schnitt erhebliche Saft-
Verluste erleiden. Das Sprichwort „Fabian Sebastian läßt
den Saft in die Bäume gähn" hat feine Berechtigung. Wir
wollen bei dieser Gelegenheit den Schnitt der am meisten in
unfern Hausgärten angewandten Obstform, ich meine den
Schnitt der Zwergobstbäume, etwas näher ins Auge fassen.

Wenn der Schnitt an jungen Hochstämmen den Zweck
hat , den Wuchs derselben zu kräftigen und ihnen eine regel¬
mäßige Form zu geben, so dient der Schnitt der Zwerg-
obstbäume dazu, sie keinen zu großen Rarem einnehmen zu
lassen, sie durch fortgesetzten Rückschnitt ihrer Zweige in
freudigem Wüchse und bei jungem Holze zu erhalten , sowie
durch Beschränkung des Safttriebs auf eine geringere Zahl
von Zweigen die Größe und Güte der Früchte zu vermehren,
oder auch durch Verkürzung eines Teils der Zweige die
schlafenden Augen derselben zu beleben und so mehr Frucht¬
holz am Baume zu erzielen. Dieser Schnitt setzt die Kennt¬
nis der Bildung und Bestimmung der verschiedenen Zweige
und der an ihnen befindlichen Knospen voraus , erforderr
aber nicht die Kunst, welche man güvöhnlich annimmt und
wodurch mit Unrecht mancher sich abschrecken läßt , Zwerg-
bäume zu pflanzen und zu pflegen.

Die bei dem Schnitt der Obstbäume überhaupt und be¬
sonders bei dem der Zwergbäume zur Anwendung kommen¬
der, Grundregeln sind kurz folgende: 1. durch den Schnitt
wird in der Regel nur einjähriges Holz von den Obstbäumen
entfernt , älteres nur von Bäumen in nicht normalem Zu¬
stande; 2. je entfernter von der Wurzel, desto tätiger der
Trieb . Der Saft steigt stets am stärksten nach dem Gipfel
der Zweige : die Gipfekknospe der Leitzweige bildet deshalb
in der Regel bloß Holztriebe, die seitlichen Knospen dagegen
bringen Fruchtorgane : 3. der Baumsast wirkt in aufrecht
stehenden Zweigen stärker und zirkuliert in ihnen rascher,
als in den niederhängenden oder wagrechten. Je mehr sich
ein Zweig der senkrechten Richtung nähert , um so stärker ist
sein Holztrieb ; wagerecht und abwärts stehende Zweige
neigen mehr zur Fruchtbildung : 4. durch teilweise Wegnahme
der mit Knospen besetzten Zweige werden die übrigen
Haspen zum kräfstgeren Austreiben gebracht. Deshalb
schneidet man stmcktreibende Bäume nicht oder nur lang,
schwachtreibende dagegen kurz und sagt im letzteren Falle,
man schneidet auf Holz, im elfteren, man schneidet auf
Frucht . Langschneiden heißt vom Sommerzweige ungefähr
ein Drittel wegschneiden, Kurzschneiden nur ein Drittel
stehen lassen. 6. Ist das Gleichgewicht zwischen einzelnen
Ästen gestört, so schneidet man den Leitzweig des schwächeren

Astes gar nicht oder nur wenig auf obere kräftige Knospen,
die seitlichen Zweige dagegen kurz ; den Leitzweig des
stärkeren Astes schneidet man kurz, die seitlichen Zweige aber
lang oder gar nicht. Man sucht außerdem den stärkeren Ast
durch Niederbiegen, Entspitzen oder Wegnahme eines Teiles
seiner oberen Blätter bis auf die Blattstiele im Wachstum
zurückzuhalten, das Wachstum des schwächeren aber durch
vertikale Stellung zu fördern . 6. Zur Kräftigung eines
Zweigs und zur Belebung einer Blattknospe macht man
auch kleine Querschnitte bis auf den Splint über der Stelle,
von tvelcher der Zweig ausgeht , rücksichtltch über der Knospe,
welche zum Austreiben gebracht werden soll, und zwar halb¬
mondförmig und derart , daß man auf einen ziveiten Schnitt
noch ein wenig Rinde entfernt . Infolge der durch diese
Verwundung vermehrten Verdunstung steigt der Nahrungs¬
saft rascher nach der verwundeten Stelle und kommt den,
Zweige, bezüglich der Knospe zugute. Macht man diesen
Querschnitt unterhalb der Stelle , von welcher der Zweig
ansgeht , oder unterhalb der Knospe, so schwächt man den
Zweig oder die Knospe, weil ein Teil des auffteigenden
Saftes znrückgehalten wird . Außerdem dienen Einschnitte,
welche der Länge nach in Ast- oder Zweigringe gemacht wer¬
den, dazu, den Ast oder Zweig zu kräftige,,, wenn sie nur
oberflächlich, nicht bis in das Holz gemacht werden. — zu
säpuächen. wenn sie bis in das Holz erfolgen. Bei schwach-
wachsenden Stänrmen macht man diese Einschnitte auch, und
zwar bis zirm Stinte und ohne diesen zu verletzen, in der
Länge von etwa 12 Zentimeter : es wird durch sie der Zu¬
fluß des Nahrungssaftes vermehrt und werden neue Gefäß¬
bündel erzeugt, durch welche der Stamm verstärkt wird.
Man nennt dies Schröpfen. Einschnitte in die Rinde der
Stämme bis in das Holz schwächen den Wuchs (Aderlässen) .

Die einfachste und am meisten in unseren Gärten vor-
kommendeZwergform, derPyramibenbcrum. besteht ans einem
geraden, aufrechten Stamm , von unten bis oben mit Seiten¬
ästen besetzt, deren Länge nach der Spitze zu allmählich ab-
nimmt . Diese Seitenäfte müssen regelmäßig und nicht zu
nahe aneinander (jeder oberhalb des anderen stehend« Ast
sollte mindestens 25—30 Zentimeter von den anderen ent¬
fernt sein) sei es in einer Schlangenlinie oder qmrlförmig
stehen, dürfen sich in der Regel nicht teilen und sollen
sämtlich ihrer ganzen Länge nach mit Frnchtzweigen besetzt
sein. Damit die Bearbeitung des Bodens unter dem Baume
nicht erschwert wird, dürfen die Seitenäste nicht zu tief unten
beginnen und mochte der unterste etwa 40— 50 Zentimeter
vom Boden entfernt stehen. Zur Bildung der Pyramide
aus einer einjährigen Veredlung schneide man im Früh¬
jahre den Haupttrieh derselben soweit zurück, daß man auf
einen kräftigen Herztrieb und 3—5 regelmäßig stehende
Seitentriebe in gehöriger Höhe vom Boden und regelmäßiger
Entfernung voneinander rechnen kann. Nach diesem
Schnitte werden in der Regel alle Knospen austreiben
(frisch gepflanzte Bäume schneidet man erst im zweiten



Fahre )" man mmntt nun gleich die Triebe weg, welche sich
zu nahe am Boden zeigen, behält von den übrigen 3—5,
und zwar die am schönster: und regelmäßig verteilt stehenden
bei und sieht im Laufe des Sommers darmrf, daß der an der
Spitze stehende, die Verlängerung des Bäumchens bildende
Trieb kräftig und in aufrechter Richtung bleibt — diese
nötigenfalls mit Hülfe eines an das Stämmchen be¬
festigten Stäbcherrs regelnd — uird daß sich die Triebe regel¬
mäßig entwickeln. Zu kräftiges Wachstum des einen oder dev
anderen dieser Triebe wird leicht durch Wegnahme der
krautigen Spitze verhindert.

Der Schnitt im folgenden Frühjahre bezweckt die Ver¬
längerung und Verstärkung des Stämmchens und der nach
dem ersten Schnitt erwachsenen Zweige, sowie die Bildung
neuer Seitentriebe als Grundlage für weitere Hauptaste.
Zu dem Ende wird der Gipfelzweig soweit zurückgeschnitten,
daß sich- aus dem stehenbleibeirdenTeile wieder ern Gipfel
und 3—4 Seitentriebe bilden können. Als Schnittauge
wählt man, damit der Stamm eine gerade Richtung behält,
ein solches, welches der Seite gegenübersteht, aus der im
vorigen Jahre der Gipfel herausgewachsen ist. Die bereits
vorhandenen Seitenzweige werden so geschnitten, daß man
aus dem Schnittauge auf einen kräftigen Trieb rechnen kann
und daß alle übrigen Knospen des bleibenden Teils zunächst
zur Verstärkung der Zweige und später zur Bildung von
Fruchtorganen sich entwickeln; sollte ein oder der andere dieser
Zweige im Wachstum zurückgeblieben sein,, so schneidet man
diesen nur wenig oder gar nicht. Hat einer der Seiten¬
zweige sich zu üppig entwickelt, so schneidet man
ihn etwas kürzer als die arideren und macht, wem: das zu
kräftige Wachstum nicht nachläßt, einen Querschnitt unter¬
halb der Stelle , aus welä)er der Zweig entsprungen ist. Im
Lause des Sommers wählt man von den aus den Gipfel-
zweigen kommenden Trieben die regelmäßig stehenden zur
Bildung der neuen Seitenzweige, die übrigen entfernt man
iind überwacht den gleichmäßigen Wuchs der steheiibleiben-
den, diesen, wo nötig, durch die bekannten Mttel regelnd.
Auch die aus den Seitenzweigen kommenden Triebe überwacht
inan und verhindert ihr Übergehen in Holztriebe durch Ent-
spitzen Das Schnittauge des Seitenzweigs hat stets m
gerader Richtung des betreffenden Zweiges zu stehen.

Bei dem Schnitte im dritten Frühjahre wird der Gipfel¬
zweig wieder soweit zurückgeschnitten, daß sich aus dem stehen¬
bleibenden Teile ein starker Herztrieb und eine Anzahl kräf¬
tiger Triebe als Grundlage für weitere Hauptäfte bilden
können. Als Schnittauge wählt man wieder ein solches,
dessen Trieb eine gerade Vertäiigerring des Stammes voraus-
sehen läßt . Die Seitenäste schneidet man am Leitzweige so¬
weit zurück, daß aus der Endknospe ein kräftiger Trreb zu
erwarten ist und daß die sämtlichen darunter befindlichen
Augen zum Austreiben kommen, während man die im ver¬
flossenen Sommer gewachsenen Seitenzweige ebenso be¬
handelt , wie die des vorhergehenden Sommers beim zweiten
Schnitt . So fährt man auch die folgenden Jahre fort ; es
wird sich dann in der Regel nach 8— 10 Jahren ein schöner
Pyramidenbaum gebildet haben. Die alljährliche Ver¬
längerung der Pyramide beträgt je nach dem schtvächeren
oder kräftigeren Wüchse des Baumes in den erster: 8 bis
10 Jahren 20—30 Zentimeter . Nach Verlauf dieser Zeit
müssen die Leitzweige, besonders wenn die Pyramide ihre
volle Ausbildung erreicht hat , bis auf 1—2 Augen zurück¬
geschnitten werden.

Der zu kurze Schnitt der Leitziveige der jungen Pyra¬
midenbäume hat zur Folge, daß die unmittelbar unter dem
Auge, aus welchem die Fortsetzung des Leitzweigs zu er¬
folgen hat , befindlichen Augen nicht, wie es bei regelmäßigem
Wuchse stets geschieht, Fruchtzweige, sondern Holzzweige
(Afterleitzweige) hervorbringen , welche nur mit Mühe und
nach längerer Zeit wieder in Fruchtzweige umgcwandelt
!»erden können. Man gibt deshalb dem längeren Schnitt
der Leitzweige den Vorzrig und hat dabei den Vorteil , daß
die Bildung der Pyramide rascher geht, daß die Frucht¬
bildung beschleunigt wird und der Bwrm gesunder bleibt;
nur muß namentlich beim Kernobst ganz besonders sorg-

ältig dararis gesehen werden, daß alle unterhalb deS Schnitt¬
auges stehenden Knospen austveiben, weil sonst leicht kahle
Stellen bleiben und die Äste sehr oft die wünschenswerte
Stärke nicht erhalten , so daß sie später ihre Früchte ohne
Stütze nicht tragen , überhaupt die Fruchtorgane nicht hin¬
reichend ernähren können. Den Afterleitzweigen, hat man
die größte Aufmerksamkeit zu widmen.. Schon „während des
Sommers ist nötigenfalls durch Entspitzen dafür zu sorgen,
daß die dem Leittriebe zunächst stehenden Triebe gegen den
ersteren im Wachstum zurückbleiben, und mau darf nur aus»
uahmsweise, wenn eine Vergabelung zwecks Ausfüllung
einer entstandenen Lücke nicht umgangen werden kann, das
Holzwachstum des einen dieser dem Leittrieb zunächst stehe,:-
den Triebe begünstigen. Hat man das Entspitzen versäumt,
so kann man durch halbes Brechen den Afterleitzweig noch
in einen Fruchtzweig umwandeln ; , ist dies auch versäumt
worden, so wird beim nächsten Frühjahrsschnitt der After¬
leitzweig, wenn er enibehrlich ist, ganz entfernt , im andern
Falle auf Astring geschnitten oder, wenn seine Stellung
besser ist als die des Leitzweigs, zum Leitzweig erhoben.

Die Fruchtruten des Kernobstes werden nur , wenn sie zu
lang geworden sind, und dann soweit zurückgeschnitten, daß
anzunehmen ist, es werden sämtliche Knospen des stehen¬
bleibenden Teils in Fruchtorgane (kurze Fruchttriebe und
Blätterknospen) austreiben . Ungünstig stehende kürzt man
auf Astring oder nimmt sie ganz weg. Die Behandlung der
Fruchtruten des Steinobstes ist deshalb verschieden, weil bei
ihnen die Teile der Fruchtzweige, welche getragen haben,
für die Folge unfruchtbar sind und beim gewöhnlichen
Wüchse des Baumes nur aus der Gipfelknospe oder aus
einigen Saitenknospen neue Fruchtorgane treiben, während
bei dem Kernobste die Fruchtzweige auch an den Teilen,
welche Früchte getragen haben, stets neue Fruchtorgane bilden
und dccher auch an den älteren Teilen belaubt und fruchtbar
bleiben. Am untersten Teile der Frnchtruten befinden sich,
wie bei dem Kernobste, sogenannte schlafende Augen, welche
beim gewöhnlichen Wüchse des Baumes nicht anstreiben , sich
beim sternobst 5—6, beim Steinobst aber höchstens2 Jahre
lebend erhalten , d. h. zum Austreiben fähig bleiben. Aus
diesen schlafenden Augen müssen durch den Schnitt auf Ast¬
ring bei den Formbäumen des Steiiiobstes die nötigen
Fruchtersatzzweige gezogen werden. Deshalb schneidet man
die Fruchtruten des Steinobstes im Frühjahre , wenn sie zu
lang sind, etwas zurück, iind zwar auf eine Holzknospe, wäh¬
rend die Fruchtruten , welche bereits getragen haben, auf
Astringe geschnitten werden. Im Laufe des « ommers über¬
wacht man den Wuchs der nun sich bildenden Fruchtruten,
kräftigt durch Entspitzen die Knospen schwacher Ruten und
hält durch dasselbe Mittel zu lang wachsende zurück, oder
stärkt durch Biegen die in der Basis sitzenden schlafenden
Augen.

Beim Entspitzen oder Brechen der Triebe vermeide inan,
durch gleichzeitige Wegnahme zu vieler krautartiger Triebe
oder gleichzeitiges Brechen zu vieler Triebe an ein und dem¬
selben Zweige oder Baume eine zu große Stockung des Saft¬
zuflusses hervorzvrufen . Die Fruchtspieße, Ringelspieße,
das Ouirlholz des Kernobstes uub die Bukettzweige des
Steinobstes bleiben in der Regel unbeschnitten, wen,: aber
infolge langjähriger Fruchtbarkeit an dem Quirlholze nur
noch wenige oder unvollkommene Früchte erzeugt werden,
verjüngt man dasselbe auf untere schlafende Augen. Im
allgemeinen wird bei der Vornahme des Schnitts noch zu be¬
rücksichtigen sein, daß in warmen Lagen, in leichtem Boden,
bei schwachwüchsigen und bei älteren Bäumen die Neigiiiig
zur Fruchtbarkeit vorherrscht, währeiid in kälteren Lage::, in
schwerem Boden und bei jungen Bäumen der Holztrieb
stärker ist, sowie, daß je später der Schnitt im Frühjahre
ausgeführt wird , um so weniger stark der Holztrieb ist. Man
hat in dem späteren Beschneiden starkwachsender unfruchtbarer
Pyramiden daher ein noch wenig angewandtes , aber sehr
empfehlenswertes Mittel , den baldigen Fruchtansatz zu be-
güustigeii. Die Stellung des Auges, über dem ma:i schneidet,
hat Einfluß auf den Erfolg des Schiütts ; der Schnitt über
einem nach oben stehenden Auge wird in der Regel den Holz-
triech begünstigen, der über einem nach unten stehenden aber
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lebhaftere Enbvickekunyder dem Schnittcmge zunächststehen¬
den Knospen Hervorrufen.

Außer diesen gewöhnlichen Pyramiden sind für kleinere
Gärten die sogenannten Säulen - oder Spindelpyramiden,
weil sie wenig Raum einnehmen und in einer Entfernung
von höchstens 2 Meter gepflanzt werden können, sehr ge¬
eignet ; meist werden nur Äpfel auf Johannisstamm oder
Doucin und Birnen auf Quitten veredelt so erzogen. Die
Spindelpyramide besteht nur aus einem graben Stamme,
der vom Boden bis zur Spitze gleichmäßig mit gedrängt
stehenden kurzen Fruchtzweigen besetzt ist. Man erhält der¬
artige Pyramiden , wenn man den Jahrestrieb ches Stämm-
chens (StammtriÄ ) alljährlich um etwa ich kürzt, von den
Sertenzweigen die ganz schwachen(Fruchtspieße) unberührt
läßt , die stärkeren auf ein Auge und die schwächeren auf zwei
Augen zuvückschneidet und dafür sorgt, daß der Trieb aus
dem obersten Schnittauge (Verlängerung der Pyramide)
gerade wächst.

Den Spalierbaum zieht man meist an Mauern und
Wänden, seltener auf Rabatten freistehend (Doppelspalier).
Bei der Bildung der Spaliere an Mauern und Wänden
unterscheidet man verschiedene Formen und außerordentlich
zahlreicheUnterformen. Für unsereZwecke sind die die besten,
welche einfach zu erziehen und dem natürlichen Wüchse des
Baumes keinen zu großen Zwang antun , so daß man gesunde
und tragbare Bäume erhält ; es sind dies die einfache
Palmette und die Gabelform . Eine Besprechung der Er¬
ziehung der einfachen Palmette und der Gabelform möge
einem späteren Aufsatze Vorbehalten bleiben.

Landmirlschnst.
Wichtige Mitteilungen über de« Staubbrand des Getreides. Im

Klub der Landwirte zu Berlin hielt am 24. November Herr Ge¬
helmrat Professor vr . B r e s e l d - Breslau , der bekannte Forscher
aus dem Gebiete der Pilzkunde und insbesondere der Brandkrank-
heiten, einen Vortrag über bisher noch nicht verösfentlichte
Forschungsergebnisse, nach welchen der Staubbrand des Getreides
nicht nur durch am Saatgut äußerlich haftende Braudsporen ver¬
breitet wird, welche tn die jungen Pflanzen eindringen, sondern,
auch eine Infektion des Getreides während der Blütezeit stattfindet
von dem Fruchtknoten aus . Bei unseren Hauptgetretdearten tritt
der Staubbrand infolge dieser zweiten Infektion nicht sofort her¬
vor, sondern das Mycel bleibt im Innern des Saatkorns , wo es
durch eine äußerliche Beizung nicht erreicht werden kann, erchalten
und wächst bann erst im zweiten Jahre nach Aussaat dieses Ge¬
treides zun, Staubbvand in der bekannten gewöhnlichen Erscheinung
ans . Aus diesem Grunde wirkt auch die äußerliche Beizung des
Getreides nicht immer sicher, und es kann trotz guten Beizens Staub¬
brand durch das Saatgut verbreitet werden. Der Staubbrand ist
bekanntlich nicht mit dem Stein - oder Stinkbrand des Weizens zu
verwechseln, welcher fast immer durch gute Waschung und gute
Beizung des Saatgutes entfernt werden kann. Wir dürfen hoffent¬
lich von Brefelb noch weitere, für die praktische Landwirtschaft so
wichtige Arbeiten erwarten.

Für die Fütterung der Kaninchen gelten folgende Regeln: Im
Sommer reicht man ihnen (täglich dreimal) Gras , Klee, Unkraut und
Obst, zeitweilig auch etwas Heu. Letzteres ist gut zur Verhütung
von Krankheiten. Das Grünfutter darf nicht naß sein,
weil dadurch leicht Krankheiten entstehen. Wasser gibt man
den Tieren nicht, das Grünfntter enthält die nötige Feuchtigkeit.
Im Winter löschen sie ihren Durst mit dem Saft der Runkeln usw.,
welche ihnen in dieser Jahreszeit , abwechselnd mit Heu und dürrem
Klee, als Nahrung dienen. Als Mastfutter sind zu empfehlen: Brot¬
abfälle, gekochter Mais , gesottene Kartoffeln und Milch.

Der Pips ist nichts weiter, als eine Begleiterscheinung oder
Folge des Katarrhs der Hühner resp. des sonstigen Geflügels. Unter
Schnupfen versteht man bekanntlich den Katarrh der Nasen-,
Rachen- oder Mundhöhle. Der Patient ist vor allem warm zu
halten. Mit einer tn Salzwasser getauchten Feder reinige man den
Schnabel und die Nasenlöcher. Dann nehme man eine andere
Feder , tauche die Fahne in Olivenöl und pinsele jene Teile und
den Rachen damit aus . Noch besser ist cs, wenn man dazu eine
Lösung von chlorsaurem Kali benutzt (1 : 20). Mit dem Schnupfen
sind fast immer Niesen, Schütteln des Kopfes und bas Ausfließen
von gelbem Schleim verbunden. Infolge der fieberhaften inner¬
lichen Hitze ist die Zunge beim Pips wie vertrocknet. Man hüte sich,
die hart gewordene Spitze tterauälerisch abzuschneiden in dem
Glauben , daß dadurch Heilung erzielt werde. Vielmehr sind die

Mittel anzuweuden, welche wir gegen den Katarrh soeben angc?
geben haben. Statt , wie es leider noch immer so oft geschieht, die
Zungenhaut abznreißen und die Zunge zu verstümmeln, läßt sich,
wie der „Praktische Wegweiser" in Würzburg mit Recht hervor-
hcbt, der Pips ohne große Mühe heilen und das Tier auch vor
schwerer Entzündung bewahren, indem man das kranke Huhu beim
ersten Gewahren seines Leidens an einem trockenen, hellen Ort ein¬
sperrt, ihm nur weiches und nahrhaftes Futter gibt (Milch urt&
Brot ), die Racheuhöhle täglich zweimal mit Zitronensäure oder
Essigwasser ansspült und zur Kühlung etwas Fett (Butter , Speck,
Schmalz) eingibt. Nach zwei bis drei Tagen wird das Huhn munter
sein und legen.

Die Turteltaube kommt in verschiedenen Arten vor, die eine
einheitliche Gattung bilden. Charakteristischan dieser Taube ist
der Girrton , welchem sie auch ihren Namen verdankt. In diesem
„Turtur " liegt der LiebcSgesang des BogelS, welchen er darum
zumeist zur Paarungszeit ausstößt. Männchen und Weibchen lieben
einander inniglich. Das Rest wird aus Laub- ober Nadelgehölz er¬
baut, die Nahrung besteht aus allerhand Sämereien . Die Turtel¬
taube kommt in unsere Gegenden zu Anfang des April und scheidet
wieder im September. In der Obhut de» Menschen wird sie sehr
bald zahm; unter unseren Augen schreitet sie dann zur Paarung und
Fortpflanzung . Oberkopf und Nacken sind verwaschen bläulich-alsch-
grau, der Rücken schmutziggrau mit etwas hellerer Schattierung der
Federränder , an den Halsseiten befindet sich ein schwarzes, weiß
und blaugrau gesäumtes Schild, Kinn und Kopfseiten schmutzigweiß
mit bläulichem Schimmer. Kehle und Kropf bis zur Oberbrust asch¬
grau mit stark lilafarbenem Anflug: die Schwingen sind braungrau,
stellenweise aschfarben, die kurzen, dachziegelarttg über einander
liegenden Flügeldecken und Schulterfedern sind tn der Mitte schwarzs
grau , an den Rändern zuerst mit einem verblichenen grauen, dann
einem rvstbräunlichen Saum umgeben. Seiten undBürzcl sind blau¬
grau , letzterer mit graubraunen Flecken, welche in den ebenso ge¬
färbten Oberschwanzdeckiedern ihren Abschluß finden. Die äußeren
Schwanzfedern sind bläulichaschgmu mit schmutzigbraunem Kolorit
und breitem weißen Endflaum,' die jederseitige Außenifeder hat
außerdem eine weiße Außenfahue, die beiden Mittelsedern sind
schmutziggraubraun ohne Endsau,n, Bauch und untere Schivanzdeck-
federn weiß, ersterer mit blaßlilafarbenem Schimmer. Das Auge
ist orangefarben, Kreis , Stern und Lider dunkel, der Schnabel
schwärzlich, die Füße sind bläulichrot. Wenn die Turteltaube in
der Gefangenschaft wirklich zahm werden soll, so muß sie schon früh¬
zeitig in die Nähe des Menschen, in einen Käfig oder tn die Vogel¬
stube kommen. In einem Taubenschlag läßt sie sich nicht gut ge¬
wöhnen: meist verwildert sie bann und fliegt davon. Am besten ist
es, wenn man Turteltauben in einen großen Käfig sperrt und dort
paarweise hält. Jung aufgezogene Tiere paaren sich sowohl unter
einander, als auch mit der Lachtaube: die dadurch entstehende Spiel¬
art nimmt sich sehr schmuck aus.

Gegen die Ma ulwurssscll-Modc, die auch hier bereits Anhäuge-
rinnc » gefunden hat, schreibt ein Landwirt: „Maulmurfssell ist die
neueste Mode. Nun erwäge man aber: Der Maulwurf lebt bloß
von Rcgenwürmern mrd den Larven der Matkäser: er ist in seinem
unersättlichen Appetit eines der allernützltchften Tiere , die es über¬
haupt gibt. Dabei ist der Maulwurf nicht grob, kann daher bloß
ei» kleines Fellcheu abgeben, und cs sind für jedes Kleidungsstück
viele Maulwnrfsmorde notwendig. Maulwürfe werden überdies
fast nur mit sogenannten Zangenfallen gefangen, tn welchen das
Tier , um den Leib gefaßt, unter unsäglichen Schmerzen sich zu Tote
zappeln muß. Wenn also eine Dame zum Beispiel tn einer Maul-
wuvisjacke prangen wird , so kann jeder, der sie steht, sich ausrechnen,
daß diese wunderbare Jacke der Landwirtschaft unberechenbare»
Schaden brachte und das Leben zahlreicher, grausam zu Tote ge¬
marterter , höchst nützlicher Tiere kostete. Hoffentlich wird diese
schändliche Mode nicht lange dauern."

Wildernde Katzen. Gartenbesitzer sind nach einer Entscheidung
des Reichsgerichts berechtigt, Katzen, welche tn die Gärten etn-
drtngen und daselbst den Singvögel« oder irgend einem
anderen Geflügeltier nachstellen, als Raubtier zu be¬
handeln und zu töten, sei es durch Fangen mit Fallen oder durch
Gift ober durch Erschießen. Für das Urreil dürsten maßgebend sein,
wie neulich „Wild und Hund" bei einem ähnlichen Falle ans-
ein«,übersetzte, die 88 228, 229, 280, Abs. 1. und 281 des Bürgerliche»
Gesetzbuches. Sie lauten : 8 228: Wer eine fremde Sache beschädigt
oder zerstört, um eine durch sie drohende Gefahr von sich oder einem
anderen abzuwendcn, handelt nicht widerrechtlich, wenn die Be¬
schädigung oder die Zerstörung zur Abwendung der Gefahr erforder¬
lich ist und der Schaden nicht außer Verhältnis zu der Gefahr steht.
Hat der Handelnde die Gefahr verschuldet, so ist er zum Schaden¬
ersatz verpflichtet. 8 229: Wer zum Zwecke der Sclbsthülse eine Sache
wegnimmt, zerstört oder beschädigt, oder wer zum Zwecke der Selbst
hülfe einen Verpflichteten, der der Flucht verdächtig ist, festntmmt
oder den Widerstand des Verpflichteten gegen eine Handlung, die
dieser zu dulden verpflichtet ist, beseitigt, handelt nicht widerrechtlich,



wenn obrigkeitliche Hülfe nicht rechtzeitig zu erlangen Ist und ohne
sofortiges Eingreifen die Gefahr besteht, daß die Verwirklichung des
Anspruchs vereitelt oder wesentlich erschwert werde, j 230: Die
Selbsthülfe darf nicht weiter gehen, als zur Abwendung der Gefahr
erforderlich ist. § 231: Wer eine der im § 229 brzeichnetenHand¬
lungen in der irrigen Annahme vornimmt, daß die für den Aus¬
schluß der Widerrechtlichkctt erforderlichen Voraussetzungen vor¬
handen seien, ist dem anderen Teile zum Schadenersatz verpflichtet,
auch wenn der Irrtum nicht aus Fahrlässigkeit beruht. — Hierzu
sei noch bemerkt, daß die Beweislast für dag Borhandensein der
Voraussetzungen der 88 228 ff denjenigen trifft , der die Katze aus
dem Wege geschafft hat: wir wollen aber auch nicht versäumen, da¬
rauf hinzuweisen, daß die Gerichte trotzdem wiederholt bas Fort-
fchteßen von Katzen, bie auf Raub auSgingen, mit Strafen belegten.

Küche und Hauswirtschaft.
Frikassee aus Kaninchenfleisch stellt man aus folgende Weise her:

Mehrere kleine Zwiebeln bringt man mit etwas Butter und fein
gewürfelten Speckstückchen in einer Kasserolle aufs Feuer und läßt
das Ganze allmählich anbräunen . Dann legt man das in Stücke
geteilte Kaninchen in die recht heiße Fettmasse, fügt, sobald bie
Stücke Farbe angenommen haben, zwei Löffel voll Mehl hinzu und
läßt das Ganze nun noch zwei Stunden bei mäßigem Feuer dünsten.
Damit das Gericht ja nicht weichlich schmecke, empfiehlt sich, noch
während des Kochens etwas Maggi-Würze hinzuzusügen. Auf diese
Weise gewinnt man vor allem auch eine überaus pikante Sauce.
Die Schüssel garniere man mit zuvor weich gekochtem Blumenkohl
oder schmuck in einer Mehl; und Butterschwitze gebräunten Teltower
Rübchen.

Sandtorte . 1 Pfund Butter wird zu Sahne gerührt . Nach
halbstündigem Rühren kommt 1 Pfund Kartoffelmehl hinzu, welches
man die Nacht vorher noch im Ofen nachgetrocknet und dann gesiebt
hatte. Dann folgt 1 Pfund geriebener Zucker nach und nach hinzu,
ebenso acht ganze und vier Gelbeier, eine Messerspitze voll geriebene
Muskatnuß, die sein gewiegte oder ans Zucker abgeriebene Schale
einer Zitrone , ein Eßlöffel voll echten Jamaica -Rum. Mit diesen
Zutaten wird die Masse im ganzen noch eine halbe Stunde lang ge-
rtihrt und dann bei Mittelhitze gar gebacken. Diese Torte hält sich
in einer Porzellan-Terrine mit fest schließendemDeckel 4 Wochen
lang unverändert.

Gemischter Salat . 1. Gleiche Teile Sellerie , rote Rübe und
Gurke werden mit einer Mayonnaisensauce angemacht und serviert.
— 2. Gleiche Teile Kartoffeln, Sellerie und rote Rübe werden
ebenso behandelt. — 3. Man hobelt Blaukraut und brüht es zweimal
mit kochendem Wasser, bann hobelt man gekochte Kartoffeln, Sellerie
und ganz wenig rote Rübe sehr fein und mischt diesen Salat mit
Ol , Essig, Mostrich, Salad Cream und Salz und Pfeffer an. Alle
diese sogenannten Wiutersalate bestreut man mit Petersilie und putzt
sie mit Endiviensalat aus , den man bekanntlich den ganzen Winter
hindurch haben kann, da er unter dem Schnee sortwächst. Man
formt z. B. Rosen daraus und setzt sie auf den Salat , oder schneidet
eine Rose aus einer abgekochten roten Rübe und gibt derselben
Blätter von Endivien. Selbstredend müssen alle Zutaten zu obigen
Salaten vor dem Gebrauch abgekocht werden. Nur die Endivien
gebraucht man roh.

Kitten von Elfenbein. Ein guter Kitt ist folgender Leimkitt:
Farblose Gelatine wird mit Wasser zu einer dicken Lösung gekocht,
dieser alkoholische Mastixlösung — etwa ein Viertel der Gelatine-
los»ug — zugefügt und sodann soviel geschlämmtes Zinkweiß einge¬
führt , daß eine honigdicke Flüssigkeit entsteht.

Stärke für Kragen und Manschetten. In eine reine Schüssel
gebe man einen kleinen Teelöffel Borax und löse denselben in etwas
warmem Wasser gut ans, in dem man mit der einen Hand die Stärke
gut durcharbeitet und mit der anderen das Wasser zugtetzt. Genügend
verdünnt ist die Stärke , wenn sie wie Milch von der Hand läuft.

Helle Handschuhs zu färben. Beim Färben heller Handschuhe
werden bie Farbstofflösungen aus die aus einer hölzernen Hand
glatt aufgezogenen Handschuhe aufgebürstet. Maroquinrot erzeugt
man durch Aufbürsten einer Cochenilleabkochung, welcher man ein
wenig Zinnfalz und Oxalsäure zusetzt. Durch etwas Zusatz von
Blauholzabsud wird die Nuance dunkler. Die zu benützende«
Mengen Farbstoffe richten sich ganz nach der Nuance.

Zum Schutze der Wände vor Feuchtigkeit empfiehlt der „Lehr¬
meister im Garten und Kleintterhos" folgendes Verfahren:
Stearin und kaustische Soda werden zu gleichen Teilen unter Zusatz
von etwas Essig- und Salicylsänre zusammengeschmolzen. Diese
Masse bildet eine Art antiseptischer und zugleich Feuchtigkeit ab¬
haltender Seife . Man beginnt alsdann , möglichst an einem trockenen
Tage die innere Seite der Mauer mit der in Wasser erhitzten fetten
pnd mit Essigsäure, Salicylsänre und kaustischer Soda verseiften

Lösung von Stearin einzureiben. Um den schlecht« Geruch der
Seife zu beseitigen, kann man ein wenig Carboffäur« htnzufügen.
Ist der erste Anstrich trocken geworden, so läßt man et»« zweiten
folgen, wobei man der Masse noch eine schwache Lösung mm  Alaun
oder Kalichlor und Salicylsänre in Wasser hinzusetzt. Diese fo be¬
handelten Wände verlieren nicht an Ansehen und ftnft vollkommen
gegen Eindringen der Feuchtigkeit geschützt.

Verschiedenes.
Das Fleisch gehetzter Tiere . Wie entsetzlich die Leid« der bloß

zum Vergnügen der Parforce -Jäger lange Zeit hindurch gehetzten
Tiere sind, geht daraus hervor, baß sogar die Beschaff« heit des
Fleisches dieser Tiere infolge der Angst und Oual sich bedeutend ver¬
ändert. In dem vor einigen Monat« erschienen« Lehrbuch der
Fleischhygiene von Dr . Richard Edelmann  wird die Beschaffen¬
heit des Fleisches abgehetzter Tiere wie folgt beschrieben: „Obwohl
das Fleisch abgehetzter Tiere wegen seiner mangelhaft« Ausblntung
nicht als minderwertig zu beurteilen sein wird, so kommen doch
Fälle vor, wo infolge Uberhetzung das Fleisch noch besondere Eigen¬
tümlichkeiten annimmt . Befund: Farbe des Fletsche»  nach
Billain braun- oder dunkelrot, vielfach sogar schwärzlich : Ge¬
ruch widerlich,  säuerlich , öfter selbst ätherähnlich: Muskel-
sasern trocken, beim Einschneiden fließt kein Muskelsast ab, und das
Fleisch schneidet sich wie Gummi, Blutungen und Zerreißung « von
Muskelfasern: Spongiosa der Knochen dunkel, Knochenmark hämor¬
rhagisch: Lymphdrüscn injiziert . Die Muskulatur soll außerdem
zehnmal mehr Kreatin als normal enthalten. Beurteil » ng:
In der Regel wird das Fleisch abgehetzter Tiere weg« seiner auf¬
fallenden, widerlichen Veränderungen untauglich zur menschlichen
Nahrung sein."

Zur Jagd mit Frettchen. Die Jagd mit Frettchen sicht frei,
doch existieren bestimmte jagdliche Bestimmungen. Vor allem muß
man die Genehmigung des Besitzers des Terrains Hab« , ans dem
man zu srettieren gedenkt. Sonst könnte einem das Vergnügen sehr
verdorben werden. Was das Frettieren selber betrifft, so haben wir
z» dieser Art von Jagd , wie „Frettchenjägcr" in „Zwinger und
Feld" schreibt, uns immer eines JltisfrettchenS zu bedien« , weil
wir diese kräftiger, widerstandsfähiger und tapferer fand« alS bie
weißen oder hellgelben Frettchen. Bei ruhiger Behandlung kann
man die Tierchen ziemlich zähmen, natürlich tritt ihre Wildheit auf
der Jagd als Blutgier , Mord? und Rauflust hervor. Die Fütte,
ri ng der Frettchen muß mit peinlicher Sauberkeit vor sich gehen.
Ni« darf verdorbene Milch ihnen vorgesetzt, nie das Lager oder bie
Streu des Stalles schlecht und faulig sein. Man hüll die Tierch«
am besten in großen Kisten, welche gut verwahrt und mit engstem
Drahtgeflecht an ihrer osfenen Seite beschlagen sein müssen. In
diese Kiste nagelt man einige kleinere, in Zigarrenkistengröß«, an,
die, ringsum geschloff« , nur mit einem Schlupfloch als Öffnung ver-
sehen sind. Als Polsterung kann man Watte, Wolle, Werg usw. kurz-
geschnitten geben, als Streu in der Kiste Torfmull, Häcksel und so
weiter. Manche haben auch Sand , der wie die ander« Sach« oft
erneuert werden muß. Ein gut gepflegtes Frettchen darf man fast
nicht — riechen. — Als Futter dienen Semmel in gute, frische
Milch geweicht, Mehl- und Hafermehlsuppen, täglich etwas rohes
Fleisch, Eier oder warmblütige, kleine Tiere iBögel). Niemals
sollte man soviel geh« , daß Reste übrig bleiben. Jed« falls sind
diese im vorkommcudenFalle gleich zu entfern« . Leicht bekommen
die Tierchen bieFrettchenkrankheit, und dies meist, wenn sie unnatür¬
lich ernährt , schlecht gehalten und verzärtelt werden. Am besten
gewährt man ihnen immer den Genuß frischer Luft und läßt sie nie
in dumpfigen, stickigen Räumen. Ein Platz tm Frei « und doch
in geschützter Lage, die große Kiste auf Pfählen ruhend, tst für die
Gesundheit der Frettch« am vorteilhaftesten.

Stnbenreinheit ist einem Hunde bei richtigem Borgehen sehr
schnell beigebrachi. Hauptsache tst, daß ihm Gel«g« heit gegeben
ist, seine Notdurft regelmäßig zu verrichten. Dann bleibt er von
selbst mindestens unter Tag hübsch anständig. Man verlange nicht
zu früh vom jungen Welpen, daß er auch nacht» an sich hält. In¬
dessen hatten wir Welpen, die bereits mit 2 Monat« durchaus
stub« rein waren . Man vermeide es, denselben ab« ds allzu flüssige
Kost zu geben, namentlich vor Milch hüte man sich. Hat man die
Hütte mit einem Gitterschieber versehen, so schließt man diesen
nachts, und es ist als eine große Seltenheit anzuseh« , wenn der
Hund sein Lager beschmutzt. Meist liegt ein Diäffehler wt,  an dem
der Herr selbst schuld tst. Verunreinigt der Hund sein Lager oder
bas Zimmer, so stößt man ihm die Schnauze darauf. Diese Prozedur
ist zwar höchst unappetitlich und verlangt zumal bet einem äller«
Hund viel Kraftauswanb, ist jedoch überraschend schnell von Erfolg
gekrönt. Natürlich läßt man es an der nötigen Ermahnung nicht
fehlen.

LcraiiiwarMch sür die Schristlettung: K. H. Diesenbach in Wiesbaden. — Druck und Verlag der L Schellenbergschen H°s-Buchdruckeret in «teedadea.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010

